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Vilhelmshaoener Tageblatt
X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .Redaktion n. Erpedition :

M
Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten

Sonntag, den 17. Juni 1894. 20. Jahrgang .

Wilhelmshaven .
Inn , Fest« seines fS „ fn » dz« ,« n.;igsährige „ Bestehen «

Erst wenige Jahrzehnte sind es her ,Da klagten wir mit Schmerz und Zornesbebe » :
Germania zur See sei ohne Wehr
Und fremder Willkür schutzlos preisgegebeu .Die Deutschen waren keine Nation
Und ihre Flaggen inhaltslose Bändchen ;Wir hatten , reichbedacht mit Spott und Hohrch-
Nur Vaterländer und nur Vaterländchen .

Wie anders jetzt ! Im Sieg durch Noth und Tod
Erklomm das deutsche Volk des Ruhmes Staffeln ;
Achtunggebietend weh 'n schwarz, weiß nnd rothDie deutschen Farben von der Schiffe Gaffeln .Sie wiegen stolz sich in der Lüfte Blau
Und herrlich stellt des dentschen Reiches Tempel ,Ein mächt ' ger , m sich festgefügter Ban ,
Enropens Nationen zum Exempel .

Das; ihren Söhnen fern vom heimischen HecrdGermania den nöth 'gen Schutz verschaffe,Hat auch zur See sie endlich sich bewehrt
Und ihre Flotte ist die starke Waffe ,Die ihren Ruhm vergrößert täglich ncn ,Tie sie als Rüstzeug trägt von Meer zu Meere .Dies Rüstzeug in der Hand , bewacht sie trcn
Den dentschen Namen und die deutsche Ehre .

Zur See bereits wie einst im BlachgefildDie Streiche ihres Schwertes blutig trafen .Doch zu dem Schwert gehöret auch der Schild ,Zum Schilde Uber kor sie — Wilhelmshaven .Und diesen Schild , den Schild von blankem Erz ,Hält sie dem Feinde kampfbereit entgegen ,Denn unter solchem Schilde . pocht ihr Herz,Des Schirms bewußt , in am so mnth 'gern Schlägen .

Ten Schild , dazu bestimmt, im MännerstrcitDas Reich vor 'm Feinde seewärts zu bewahren ,Hat Kaiser Barbablanka eingeweihtAm heut 'gen Tag vor fünfundzwanzig Jahren .Der ruhmnmstrahlte Heldenkaiser hat
Den eig 'nen hehren Namen ihm verliehen ,Daß , wmn vor ihm des Feindes Flotte naht ,Sich deren Wimpel ängstlich gleich verziehen . —

Ter Stolz , Dich zu besitzen, doch verschöntAm meisten « och den Festestag von heute ;Des Volkes lauter Jubel übertönt
Die Festgesänge nnd das Feftgeläute .
Und dieser laute Jubel ringsum ist
Ein heißer Wunsch im Munde aller Braven :
O bleibe , bleibe allzeit , was Du bist :
Ter Ehrenfchild des Reiches — Wilhelmshaven !

Hamburg .
Harbert Harderts .

Deutsche » « eich .
Berlin , IS . Juni . Heute , als am Sterbetage d?S hoch¬

seligen Kaisers Friedrich , lag am Fuße seines Marmorbildes im
Mausoleum zu Potsdam ein mächtiger Kranz a «S Lorbeeren ,
weißen Rosen , Lilien und anderen weißen Blüthen . Der Kranz
irug in breiten AtlaSschleifen die schwedischen Farben und war
eine Erinnerungsgabe von dem König Oskar von Schwede ».
Am heutigen Jahrestage häuften sich schon vom frühen Morgen
an Kränze und Blüthen um daS Denkmal deS Mausoleums . Von
den Kaiserlichen Prinzen kam ein mächtiger Lorbeerkranz , ans
dessen weiße » Bändern die Name » sämmtlicher Enkel Kaiser
Friedrichs in Gold gedruckt waren . Einen prachtvollen Kranz mit
Widmung hatte daS OsfiziercorpS deS Westfälischen Infanterie -
Regiments Nr . 53 » iederlegen lassen . Einen der ersten Kränze

; überbrachte eine Deputation des OsfiziercorpS deS Grotzherzoglich
Badischen Infanterie -Regiment - Kaiser Friedrich III . Nr . 114 .
Blumengaben waren ferner da von der Prinzesstin Marke von
Tachsen-Meiningen , vom Hofmarschall Freiherrn v . Lyncker ein
prächtiges Kreuz mit Orchideen , sowie von den Berliner Frei¬
maurerlogen . Dies Alles nur bis 9 Uhr Morgens . Um 9i/z Uhr
erschienen im Mausoleum der Kaiser und die Kaiserin . Neben den

^ Lorbeerkränzen mit ihren Chiffren , die sie vor dem Denkmal
niederlegte» , war auch ein Lorbeerkranz bereit gehalten , um am
heutigen Jahrestage deS TodeS deS Prinzen Friedrich Karl aus

! dessen Gruft von NIkolskoe niedergelegt zu werden .
Berlin , 14 . Juni . Die Vorarbeiten für daS Kaiser -

Mhelm -Denkmal an der Schloßfreiheit haben mit der Entfernung
^ der bisherigen Bretterzauns ihren Anfang genommen . Man hat

zunächst den nach der Schloßbrücke zu gelegenen Theil des provi¬
sorisch errichteten Bretterzauns entfernt . Der erste Spatenstich

i dürfte schon in den nächsten Tagen geichehen. Während die alte
„ Freiarche " selbst erhalten bleiben M , wird das Vorland in
einem Umfange von 3000 vbm auSgeschachtet nnd daS Spreebett
nm diesen Raum vergrößert werden . Die Badeanstalt in der
Nähe der Schleußenbrücke wird noch im Lause dieses Sommers
beseitigt und nach der Schloßbrücke verlegt werden .

Berlin , IS . Juni . Bo » dem dritten Nachschub zur Schutz¬
truppe für Südwestafrika , der heute von dem Kaiser in Potsdam
besichtigt wurde , find die Mannschaften ebenso uniformirt , wie die
im Jahre 1893 abgegangenen zwei Abtheilungen . Sie haben
lange graue Mäntel mit weißer PaSpoilkrung und marineblauem
Tuchkragen ; für gewöhnlich tragen sie eine dunkelgraur Litewka
oder eine ebensolche Joppe , dann gelbgrane Beinkleider aus dem
plüschartigen Stoff , den man in Südafrika Cords nennt , dazu
kommen gelbgraubraune Plüschmützen In Käppiform mit Schirmen
und jene eigenthümlichen Fellschuhe , von denen die „ Vellschoen-
drager " ihren Namen haben . Nach Mittheilungen aus Hamburg
berechnen sich die Kosten der Ueberführung nach Südwestafrika , die
gewöhnlich 30 Tage dauert , für jeden Mann auf rund 500 Mk .
Die Mannschaft wurde heute 1^ Uhr mit Extrazug nach Pots¬
dam befördert ; Marine -StaatSsekretär Hollmann begleitete den
Zug . Offiziere und Mannschaften waren junge , blühende Ge¬
stalten ; als der Zug die Halle verließ , wurden sie vom Publikum
mit Hurrahrufen begrüßt , die von den Soldaten kräftig er¬
widert wurden .

Berlin , 14 . Juni . Die „ Konservative Korrespondenz "
sucht aus dem Verlauf der ungarischen Ministerkrisis Kapital
gegen den Liberalismus zu schlagen, der überall „ die Rechte der
Krone mit Füßen trete " . Es ist ohne Weiteres klar , wohin diese
bewußt erlogene Denunziation und jener Vergleich zielt . Diel

„ Kons . Korrefp . " erinnert an die schöne Zeit vor dreißig Jahren ,als in Preußen trotz der liberalen Mehrheit im Abgeordneten¬
haus eine starke Hand sich fand , die gegen diese Mehrheit
regierte . Wir haben jetzt aber im Abgeordnetenhause keine
liberale , sondern eine reaktionäre Mehrheit , und wen » nun die
„ Kons . Korrefp . " nicht etwa andeuten wollte , daß heute die
Staatsraison eine ähnliche Nichtberückfichtigung der Strebungender Mehrheit nothwendig mache, ist nicht recht eknzusehen, wsS
dieser Hinweis soll.

DaS bei den Fnßtruppen zu verwendende Fahrrad , zu dessen
Beschaffung km laufenden Etat über 100000 Mk . als einmalige
Ausgabe auSgeworfen find , ist ein Niederrad mit Rahmengestell ,
Vorderradbremse und staubfreien Kugellagern . Ueber seine Ver¬
wendung sind von der Heeresverwaltung folgende vorläufige
Grundsätze aufgestellt worden : Auf dem Marsche dienen die Fahr¬räder zur Verbindung zwischen einzelnen Gliedern der Marsch -
icherung , bei den Vorposten zur Uebermittelung von Meldungen

zwischen einzelnen Gliedern der Vorposten . Im Quartier finddir mit Fahrrädern versehenen Mannschaften zu jeder Art deS
Ordonnanzdienstes zwischen allen Dienststellen , die nicht beständigüber Kavallerieordonnanzen verfügen , bestimmt . Besonders nützlich
erweisen sich die Fahrräder im Relais - und Etappendienst , bei
dem sie insbesondere die ohnehin stark in Anspruch genommene
Kavallerie wesentlich entlasten . In den großen Festungen haben
die Radfahrer den Meldedienst vollständig zu übernehmen und die
Kavallerie zu ersetzen.

Berlin , 15 . Juni . Heute beginnt die Saalsperre für die
ozialdemokratlschen Versammlungen von Berlin und Umgegend .

Die Brauereien , welche davon abweichen , müssen 5000 , die Wirthe
500 Mk . Strafe zahlen .

Die Tochter - es Kerkermeisters .
Roman von Karl v. Leistner .

Nachdruck verböte».

(Fortsetzung .)
Olaf bemühte sich, unbefangen zu lachen , waS ihm aber

mißlang, worauf er sich rasch seitwärts wendete , während er zu
dem Zimmermädchen schon halb im Weggehen sagte :

„ Da Sie sich so neugierig eingemtscht haben , Mademoiselle
Naseweis, mögen Sie nun dem Fräulein auch den gewünschten
Aufschluß geben . Ich selbst habe ohnehin mit Herrn Verwalter
Mock dort drüben etwas zu besprechen . "

Sich flüchtig gegen die Dame verneigend , entfernte er sich
Egst , und letztere setzte vor Allem die Mädchen von dem erhal¬
ten Aufträge in Kenntniß . Während die Kinder voranliefe » ,

>Agte sie ihnen mit Meta langsamer nach.
„ WaS nur Herrn Lkndström heute wieder durch den Kopf

»Ehren ist ? " begann diese, als sie einige Schritte zurückgelcgt
S° tten. „ Mitunter möchte man wahrhaftig glauben , er habe kein
Mes Gewissen . Sahen Sie nicht , Fräulein , wie er zusammen -
Areckte , als ich von Herrn Dr . Jägers Ankunft sprach und als
vte selbst nachher die mir nicht ganz verständliche Bemerkung
kochten ?"
, „Doktor Jäger ist nämlich LandgerichtSrath in dem benach -
Mten S . und hatte als Untersuchungsrichter daS Krt -
ktnalverfahre » wegen deS am selige» gnädigen Herrn verübten
Erbrechens einzuleiten . Er war schon ehedem mit der Herrschaft"Ennt und kam seiner Amtspflicht mit möglichster Schonung der
Emilie nach , weshalb sich unsere Damen , trotz der Aufregungen ,
s? mit seinen damaligen Besuchen verknüpft waren , ihm verbunden'Hlen . Die kleinen FräuleinS zeigten anfänglich einige Scheu vor

ihm , namentlich Dora , die ja in jenen bösen Tagen noch kaum
fünf Jahre alt war . Da er aber ungeachtet seines harten Be¬
rufes ein Kindcrfreund ist , und die armen vaterlosen Dinger be¬
mitleidete , erschien er später nie , ohne ihnen kleine Geschenke mit¬
zubringen . So auch heute , wo er nach langer Pause sich zum
ersten Male wieder einstellte . "

Die Mittheilung der Zofe überraschte die Erzieherin .
Warum sollte Olaf Lindström die Nähe deS Beamten ge¬

flissentlich gemieden haben ? Und doch stimmte diese Behauptung
mit seinem heutigen Verhalte » merkwürdig überein . Wie betreten
war er bei Nennung jenes NamenS wiederholt gewesen ! Konnte
er denn irgend etwas von ihm befürchten ?

Diese Fragen beschäftigten Fräulein Reich im Geiste gegen-
genuartig so lebhaft , daß sie eS abermals unterließ , ihren Re¬
flexionen Ausdruck zu verleihen .

„ UebrigenS gestehe ich Ihnen offen, " ergriff daS Mädchen
von Neuem daS Wort , „daß auch ich selbst mich einer leichten Be¬
klommenheit nicht erwehren kann , wenn dieser sonst keineswegs
unliebenSwürdige Herr zugegen ist. ES mag dies freilich daher
kommen , weil er mich und unS alle damals so peinlich über alle
Umstünde auSfragen mußte . Seine eigentlich ganz hübschen Augen
haben einen so durchdringenden Blick, daß ich mir einbilde , er
müsse damit bis ins Herz schauen und jeden geheimen Gedanken
ergründen können ."

„ Wenn ihm dies bei Ihrer Vernehmung auch wirklich ge¬
glückt wäre , so hätten Sie doch wohl nichts zu riskiren gehabt ? "
meinte die Gouvernante , indem sie dem jungen Mädchen lächelnd
in daS leidlich hübsche und einer offenen gutmüthigen Ausdruckes
nicht entbehrende Gesicht blickte.

„ Ich ? Kaum I Für meine Person schon gar nicht, " entgegnete
jene leicht erröthend . „Wenn man auch seine kleinen Heimlich¬
keiten hat , so würden dieselben einen solchen Herrn jedenfalls

wenig interessiren und es wäre auch nichts Unrechtes dabei . Aber
ich weiß nicht , die Einzelheiten dieses Prozesses werden Ihnen
am Ende doch ziemlich gleichgiltig sein , und dann — "

Meta stockte mehrmals bei den letzten Worten . Sie war
offenbar unschlüssig , ob sie sich weiter äußer » solle oder nicht ; aber
Fräulein Reich kam es vor , als sehe sie nur einer Aufmunterung
ihrerseits entgegen . Sie konnte eine Anwandlung von Neugierde
nicht unterdrücken , und der Gegenstand deS Gespräches fesselte ihre
Aufmerksamkeit in immer höherem Grade .

„ ES steht bei Ihnen, " sagte Sir deshalb , „ob Sie mir mehr
davon erzählen wollen . Falls Sie Willens uud im Stande sind ,
dies zu thun , kann eS mir nur lieb sein , in die Einzelheiten jener
Erlebnisse der Familie eingeweiht zu werden , an deren Geschick ich
jetzt natürlich den regsten A:?theil nehme . "

„ Wenn ich sicher wäre , daß Sie mich nicht auSlachen , und
wenn Sie keinen weiteren Gebrauch davon zu machen beabsich¬
tigen — "

Hier hielt daS Zimmermädchen wieder inne .
„ Keines von beiden, " betheuerte die andere ; „denn daS Thema

ist ein viel zu ernstes , um bei dessen Besprechung Heiterkeit auf -
kommen zu lassen ; Indiskretion aber ist keiner von meinen Fehlern .
Gefahrbringend werden Ihre kleinen Bekenntnisse auch schwerlich
für irgend Jemand sein . "

„ Je nachdem man sic auffaßt, " versetzte Meta . „Doch für
den Augenblick bleibt unS keine Zeit zu Weiterem , da die FräuleinS
bereits am Eingänge deS SchloffeS angelangt sind und dort auf
u»S warten , wie ich sehe. Später aber , falls Sie eS erlaube » ,
wenn ich Ihr Zimmer für die Nacht Herrichten werde — "

„ Gut ! Wie Sie wollen . "
Indem die Erzieherin dies sagte , beeilte sie sich , die Kinder

zu erreichen , und begab sich dann mit diesen in daS HanS . —
(Fortsetzung folgt .)



Der protestantische Pfarrer Christian Müller auS Münster
(Oberelsaß) , der am 13 . Februar d . I . im Verlauf eines in Straß¬
burg gehaltenen Vortrages daS Dogma der Unfehlbarkeit des
Papstes alS „wahnwitzig " bezeichnet hat und dieferhalb wegen
öffentlicher Beschimpfung der katholischen Kirche auf Betreibe» deS
Bischofs Dr . Fritzen von Strsßburg unter Anklage gestellt worden
war, ist von der Strafkammer des Landgerichts Straßburg zu
einem Tag Gefängniß verurtheilt worden .

Berlin , 14 . Juni. Die vorgestrige Wahl in Pinneberg
hat daS Resultat gehabt , daS bei der Uneinigkeit zwischen de»
nichtsozialdemokratischen Parteien vorauSzusehrn war. Der Sozial¬
demokrat hat fast so viele Stimmen bekommen, als die drei an¬
deren Kandidaten zusammen genommen . Eine Niederlage deS
Erstere » kn der Stichwahl würde nur dann möglich sein, wenn
sammtliche nichtsozialdemokratischenWähler für den nationalliberalen
Kandidaten Mohr , der mit dem Sozialdemokraten v . Elm in die
Stichwahl kommt, eintreten . Wir glauben daran nicht, aber eS
muß selbstverständlichAlles vrrsuM werden , da bei dem ReichStagS-
wahlrecht jede Ueberraschung möDch ist .

Berlin , 15 . Juni. Der Führer der Kamerun -Expedition,
E . v . Uechtrktz , ist so leidend eingetroffen , daß er an dem Empfange
deS Kamerun -Komitee? auf dem Bahnhofe nicht theilnehmen konnte
und alSbald inS Krankenhaus gebracht werden mußte . Dem Ver¬
nehmen nach hat er ein recht schmerzhaftes Leiden . Seine Her¬
stellung von den tropischen Krankheitserscheinungen dürste längere
Zeit in Anspruch nehmen .

Spandau , 14 . Juni. Eine Restauriruug deS JuliuS -
thurmeS hat daS Reichsschatzamt angeordnet . DaS äußere Mauer¬
werk deS ThurmeS , der in der hiesigen Citadelle steht und den
Kriegsschatz birgt, ist stark verwittert. Betreffs der Ausführung
der Restaurirung ist ausdrücklich bestimmt worden , daß kein fest¬
stehendes Gerüst um den Thurm herum aufgestellt werden darf ;
die Maurer müsse» von Leitern auS arbeiten . Die Umfassungsmauern
selbst find 2t/, m dich der Schatz lagert aber noch In einem be¬
sonders gemauerten Abtheil deS ThurmeS .

Hamburg , 14 . Juni. In Sachen des englischen Kongo -
vertrageS läßt sich der offiziöse „ Hamb . KorresP. " auS Berlin
schreiben, Caprivi sei der letzte, der seine Haltung in der auswär¬
tigen Politik durch den Spott der Bismarckpreffe beeinflussen laste.
Jedenfalls werde man in London noch Gelegenheit haben , sich zu
überzeugen , daß die Frage deS englisch-belgischen Vertrages nicht
mit einigen freundlichen Redensarten gelöst werden könne.

Münster , 14. Juni. Wie aus Paderborn gemeldet wird,
ist dort eine Anfrage gestellt worden , ob eS Raumverhältnisse
halber möglich sek, daselbst den kaiserlichen Train unterzubringen .
Daraus glaubt man schließen zu dürfen , daß ein Besuch des
Kaisers in Paderborn , bezw . in der Senne , vielleicht in Ver¬
bindung mit einem Besuche am Detmolder Hofe zur Jagd für
diesen Sommer zu erwarten stehe . Bestimmtes ist noch
nicht bekannt.

Mainz , 13. Juni. (Elftes deutsches Bundesschießen .) Eifrig
wird der Bau von Triumphbögen, die Ausschmückung der Straße »
und Häuser betrieben . Die Festzier wird eine so reiche und
geschmackvolle, wie sie hier vordem noch bei keinem Feste geschaut
wurde . — Die österreichischen Schützen haben in ihr Programm
de» gemeinschaftlichen Besuch deS Niederwaldes ausgenommen und
werden am Nationaldenkmal einen Kranz niederlegen . — Der
Zentralausschuß hat beschlossen, den Ehrenpreis der Stadt Mainz
im Betrage von 2000 Mk . aus Festscheibe „Mainz " zu stellen .
Auf den anderen Festscheibcn stehen die Ehrenpreise gekrönter
Häupter als erste Nummer. — Der Ehrenpreis des deutschen
Kaisers , ein wundervoller Pokal mit Deckel nach dem Entwurf
von Professor Doepler d . I . , ist gestern hier eingetroffen .

Leipzig , 15 . Juni . DaS Reichsgericht hat die von Plack,Dewald und Schweinhagen eingelegte Revision gegen daS Urtheil
des Landgerichts Berlin , durch welches wegen Beleidigung des
Finanzministers Dr . Miquel und des Reichskanzlers Grafen
Caprivi Plack zu 1 Jahr 9 Monaten, Dewald zu 3 Monaten
und Schweinhagen zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt waren , ver¬
worfen .

Liegnitz , 14. Juni. Infolge mehrerer Typhusfälle in den
hiesigen Kasernen ist heute der Generalarzt deS Armeekorps
hier eingetroffen . In der Zivilbevölkerung sind nur vereinzelte
Erkrankungen vorgekommen . Der Magistrat erläßt eine Bekannt¬
machung, worin vor Erkältung und Genuß ungekochten Wassers
gewarnt wird.

A » S l o « d.
Rom , 15. Juni . Aus Palermo und anderen sizilianischen

Städten kommen traurige Meldungen über die Lage der Arbeiter .
Ganze Häuser stehen leer, die Arbeiter durchziehen die Felder und
nähren sich von Kräutern . Frauen und Kinder versammeln sich
auf den öffentlichen Plätze » und jammern vor Elend. Täglich
muß die Polizei Plakate entfernen , in denen zur Revolution und
Brandstiftung aufgefordert wird . In Tavare stehen Tausende
von Schwefelgrubenarbeiter ohne Arbeit ; gestern zogen sie nach
Racolminto und forderten die dortigen Kameraden auf , die Arbeit
niederzulegen , wenn nicht für Alle lohnende Beschäftigung ge¬
schaffen wird .

Petersburg , 14. Juni. Zur Schlichtung von Streitig¬
keiten unter Offizieren ist ein neues Reglement erlaffen worden .
Darnach entscheidet ein von Offizieren gebildetes Ehrengericht , ob
ein Duell unvermeidlich ist ; im Falle der Bejahung erhält der
Offizier , welcher daS Duell verweigert , den Abschied, lieber jedes
Osfiziersduell wird dem KriegSminister berichtet , welcher im
Etnverstänöniß mit dem Justizminlster dann bei dem Kaiser die
Niederschlagung des gerichtlichen Verfahrens erbitte » kan » . Das
Ehrengericht ist befugt , die Ausschließung von . Offizieren aus.
dtm Offizierkorps wegen mangelnden Ehrgefühls auch dann zu
beschließen, wenn die betreffenden Offiziere formell Satisfaktion
gegeben haben .

Paris , 15 . Juni. Auf ein mit zahlreichen Unterschriften
versehenes Gesuch um Schaffung einer Kriegsdenkmünze für 1870
entschied der Kriegsminister , daß die Verewigung des Andenkens
dieses Abschnittes der vaterländischen Geschichte durch ein äußeres
Abzeichen zwecklos sei . Da hat er Recht.

M « r i « e.
8 Wil»tl« SH°ve>, iS. Juni,

v. Frantztul aus 6 Tage nach Ktel.

S . M. S . „Beowulf" eiugeschffl

Urlaub haben augetreten : Kapt . z , S.
Kapt .-Lt. Bossart aus 4? Tage nach

Mar .-Pfarrer
— Der von

. , . .. und hat sich auf
t. z . S , Thorbeck« ist zur II . Martue-

Zuspektton « treteo , Mar .-ZMendant Meyer von der Dienstreise
"
zurückgekehrtLt. z. S . Meng« hat sich au Bord S . M. S . „Frithjof" etuaeschffst.— Pkkst , A. für S . M. S . „Buetsevau" sind bis zum 1. Jult nachKiel, am 2, Jult »ach Tckerusörde, vom 3.—10. IM nach Gouderburg, vom

11 .- 16, Jult nach «pmrade , vom 16.- 17 . Jul! nach Frldericia , bis 7.»uaust durch da- vofpofiamt, vom ß. »uaüst ab und btS auf Wettere - nachWilhelm-haven zu dlrtglren . Pvsistation für S . M . S . „Prinzeß Wilhelm"
bleibt btr »ns Weiteres Wilhelmshaven,— Breme«, lö . Juni. 12 Torpedoboote. 3 Divisionsboote,
sowie der Aviso „ Blitz " liefe« heute Nachmittag 4 Uhr in den
hiesigen Freihafen ein und legten an der Stadt an .— Berlin , 15. Juni. Dem Lieutenant z. S . Küsel vonS . M. Schulschiff „ Moltke " ist der Kronenorden vierter Klaffe

und dem Maschinisten -Applikantrn Witzle von der 1 . Werftdivision
die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden .

— Berlin, 15 . Juni. Die Entsendung eines deutschen
Kriegsschiffes nach Marokko ist erneut in Erwägung gezogen und
wird befohlen werde» , sobald die deutschen Interessen gefährdet
erscheinen.

Lokale «.
8 Wilhelmshaven , 16 . Juni. S . M . S . „Prinzeß Wil¬

helm"
, Kommandant Korv.-Kapt . Sarnow, traf gestern Abend

7 Uhr auf Rhede ein , ankerte dort und ging heute Morgen 7 Uhr
zur Fortsetzung der Schießübungen wieder in See.

8 Wilhelmshaven , 16 . Juni. S . M . S . „Prinzeß Wilhelm"
wird im nächsten Monat nach der Ostsee gehen , »m in den Ge¬
wässern derselben Tsrpedoschleß - und Geschützschießübungen vor¬
zunehmen . Nach Beendigung derselben kehrt das Schiff hierher
zurück -

8 Wilhelmshaven , 16 . Juni. S . M . S . „ Frithjof" ,
Kommandant Korv . -Kapt . OelrichS kehrte gestern Abend nach er¬
folgter Jnspizirung hierher zurück und ging auf Rhede zu Anker.
Heute Nachmittag findet der Wechsel der Besatzung statt . Heute
Morgen ist daS Schiff in den Hafen eingelaufen.

8 Wilhelmshaven, 16 . Juni. S . M . Kreuzer III . Kl .
„Gefiou" , welcher sich in Danzig im Bau befindet , soll in nächster
Zeit zur Erledigung der Probefahrten mit vollem Etat in Dienst
gestellt werden . „ Geston " ist in Danzig auf der Schichau 'schen
Werft erbaut und am 13 . Mai v . I . vom Stapel gelaufen .
Dasselbe hat ein Deplacement von 4109 Tonnen , die Maschinen
sollen 9000 Pferdekr . indiziren. Zur Information befinden sich
der zukünftige leitende Ingenieur , Maschinen -Jngenkeur Mischke,
sowie der I. Wachingenieur , Maschinen -linter -Jngenieur Steinrücke
bereits in Danzig kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 16 . Juni. S . M . Panzerkanonenboot
„Brummer" hat die durch daS Einbringen des Fischkutters unter¬
brochene Kreuzfahrt gestern Morgen 114/, Uhr wieder ausge¬
nommen .

Wilhelmshaven , 16 . Juni. Die starke Vermehrung deS
MaschinenpersonalS in den letzten Jahren führt der an sich aus¬
sichtsvollen Maschinistenlausbahn in der Kaiserlichen Marine
immer neue Kräfte zu . Nicht selten fehlt eS den junge » Leuten
noch an der erforderlichen Vorbildung. Um ihnen diese gründlich
zu gewähren und etwaige Lücken auSzusülle » , hat ein erprobter
Fachmann , Herr Oberingenieur a . D . Herter, seit einigen Jahren
hier einen Fachkursus für Maschinisten -Applikanten errichtet und
damit glänzende Resultate erzielt . Nicht weniger als 160 Schüler
sind bisher mit bestem Erfolg für die EintrittSprüsung in jene
Laufbahn vorbereitet worden. Ein neuer Kursus beginnt Anfang
nächsten Monats .

8 Wilhelmshaven , 16 . Juni . Die Kapelle der II . Matr .-
Division hat Befehl erhalten, sich unter Leitung deS Musikdirigenten
Wöhlbier zu der bevorstehenden NordlandSreise an Bord S . M.
Jacht „ Hohenzollern" einzuschiffen . Die Wacht wird wahrscheinlich
am 2 . nächsten Monats die Reise von Kiel auS antreten.

Wilhelmshaven , 16 . Juni. Der morgige Tag ist, wie
schon mehrfach mitgetheilt, auch ein Festtag für unsere Elisabeth¬
kirche . An diesem Tage sind 25 Jahre seit der in Gegenwart
König Wilhelms I . erfolgten Grundsteinlegung verrauscht . Die
Weiherede hielt Marinepfarrer Langheld über 1 . Samuel 7 , 12
„Da nahm Samuel einen Stein und setzte ihn zwischen Mizpa
und Sen und hieß ihn Eben-Ezar und sprach : Bis hierher hat
uns Gott geholfen . " Nach der Predigt erfolgte die Grundstein¬
legung . Hierbei verlas GH . AdmiralitiitSryth Jacobs die für die
Gründung der Kirche abgesaßte Urkunde . Dieselbe lautete wörtlich :
„ Wir Wilhelm, von GotteS Gnaden König von Preußen rc
(folgt der vollständige Titel) , haben befohlen , in dem mit Unserer
Monarchie vereinigten preußischen Jadegebiete, und zwar In der
daselbst in der Gründung begriffenen Stadt, welche von nun ab
Wilhelmshaven heißen soll, für die von den Kirchspielen Heppensund Neuende abzweigende Gemeinde eine evangelische
Kirche zu erbauen und den Grundstein hierzu bei Unserer im
Jahre des Heils 1869 stattfindenden Anwesenheit daselbst zu legen .
Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei gleichlautenden Aus¬
fertigungen mit Unserer Allerhöchsteigenhändkgen NamenSunterschrkft
vollzogen und mit Unserem größeren Königlichen Jnsiegel ver¬
sehen lassen, und befehle» Wir, die eine in den Grundstein der
Kirche niederzulegen , die andere in Unserem Staatsarchive auszu¬
bewahren . Gegeben zu Schloß BabelSberg, am 27 . Mai deS
Jahres 1869 . (I- . 8 .) Wilhelm , von Roon . " Danach wäre
die Elisabethkirche also nicht alS Garnisonkirche , sondern als
GotteShauS für die von HeppenS und Neuende abgezweigte Ge¬
meinde , und das ist unzweifelhaft die Civilgemeinde , bestimmt
gewesen.

Wilhelmshaven , 16 . Juni. Unsere Stadt steht heute am
Vorabend eines seltenen , einzig in seiner Art dastehenden Festes —
25 Jahre find morgen ins Meer der Ewigkeit dahin gegangen ,
seit der greise König Wilhelm I. unserem Ort seinen Namen gab
und der Stadt damit einen Gnadenakt erwies, der sie vor vielen
oder richtiger wohl vor allen ihren Schwestern Deutschlands auS-
zeichnete. Ursprünglich hatte man daran gedacht, zur Erinnerung
an die lebhafte Fürsorge, welche die Hohenzollern der an der
Jadeküste angelegten Marinekolonie zu jeder Zeit zugewandt, dieser
den Namen „ Zollern am Meer" zu geben . AuS dieser Veran¬
lassung hatte der Kommissar Preußens bei dem Abschlüsse des
Staatsvertrages vom 20. Juli 1853, der damals bereits außer
Dienst befindliche Direktor der Admiralität, Dr . Gaebler, eine
Eingabe an König Wilhelm I . gerichtet. Derselbe erinnerte daran ,
wie der König , als der Vertrag mit Oldenburg an dem Wider¬
stande des FinanzministerS v . Bodelschwingh zu scheitern drohte ,
dem Plane seine mächtige Intervention habe zu Theil werden
lassen und unter Billigung der von Dr. Gaebler ihm vorgetra¬
genen Ansicht die prophetischen Worte gesprochen habe : „ Dann
wird auch die Devise der Hohenzollern zur Wahrheit gemacht :
Vom Zoller» auf dem Felsen zu Zoller» am Meer. " Wenn auch
der von Dr . Gaebler zum Gedächtniß an diesen AuSspruch vor-
gcschlagene Name „Zollern am Meer" unserer aufblühenden Hafen¬
stadt nicht verliehen wurde , so läßt sich doch dem Gedanken warme
Begeisterung für daS durch den Vertrag von 1653 begonnene
Werk nicht absprechen, und eS hätte ebenso sehr wie der Name
Wilhelmshaven daran erinnert, daß das deutsche Vaterland dem
Zollernhause seinen für die Entwickelung der Marine so überaus
wichtigen Stützpunkt an der Nordsee verdankt . Die Absicht, der
Stadt ihren heutigen Namen zu verleihen , findet sich bereits in
einer Urkunde vom 27 . Mai 1869 ausgesprochen , in welcher der
Bau einer Kirche im Jadegebiet Allerhöchst befohlen und der „ da¬
selbst in der Gründung begriffenen Staot" der Name Wilhelms¬
haven beigelegt wird. Wir haben allen Anlaß, unS die Ereignisse
jenes für uns denkwürdigsten TageS heute wieder in daS Ge¬
dächtnis zurückzurufen. Das erste Gesühl , daS unS bei der Wieder¬
kehr deS TageS beseelt, ist daS deS DankeS . Wir danken
dem Allmächtigen , daß er seine Hand sichtlich über dem Anfang
und daS Ende des mächtigen Werkes gehalten und daß er unS
bis hierher glücklich geleitet hat . Dankbar sind wir aber auch
dem erlauchten Geschlecht der Hohenzollern. Seine Mitglieder
haben vom ersten Spatenstich , der zum Beginn des HafenbaueS

gethan wurde , bis auf den heutigen Tag , wo unsere schöne , gx,
sunde und freundliche Stadt mehr denn 20000 Einwohner zählt
die Anlage der Kolonie mit allen Kräften gefördert , dem Hase«

'
und der Stadt Ihr wärmstesInteresse entgegengetragen . Könnte«
wir jemals der hohen Verdienste deS Prinzen vergessen , dessen Stand¬
bild uns täglich von Neuem entgegentritt und dessen edle- Wirke«
unS stets vorbildlich vor Angen schwebt ? Ist eS nicht der edelste
und weiseste Fürst gewesen , der berühmteste seiner Zeitgenosse«
gewesen , der unserer Stadt daS ihr werthvollste Kleinod , ihre«
Namen verlieh ! Hat nicht Kaiser Wilhelm II . , unseres hohe«
Taüfpathen erlauchter Enkel , seit Antritt seiner Regierung ast-
jährlich unsere Stadt durch seinen Besuch ausgezeichnet ? Wie de«,
angestammten Fürstenhause , so gebührt unser Dank am heutige«
Tage auch dessen ansführenden Organen, den Marinebehörde «,
der ehemaligen Admiralität, dem Reichsmarineamt , wie auch de«
am hiesigen Platze domizilirten Marinebehörden, deren Entgege «.
kommen der jungen Stadt wiederholt von größtem Nutzen ge,
wesen ist. Aus der Dankbarkeit fließt von selbst daS Gesühl der
Zufriedenheit . Wir dürsen , wenn wir heute die vergangenen A
Jahre an unserem Geiste vorüberziehen lassen, mit dem Erreichte«
wohl zufrieden sein. ES soll ja nicht geleugnet werden , daß er
noch manche Dinge giebt , die dringend der Besserung bedürfe«
Daß diese nicht auSbleiben wird , hoffen wir zuversichtlich. U «d
in dieser Hoffnung wollen wir getrost den Ereignissen der ko«,,
menden 25 Jahre entgegenschauen !

Wilhelmshaven, 16 . Juni . Wir wolle» nicht , unterlasse«
auf die künstlerischeAusstattung der Wagen zum Festzuge nochmals
hinzuweisen . ES werden im Ganzen 5 Wagen vertreten sein u. z.
je 2 vom Männerturnverein Jahn und der Bäckerinnung M
1 vom Gewerbeverein . Die Gruppen auf den einzelnen Wage»
sind künstlerisch angeordnet und werden gewiß den Glanzpunst
des ganzen Festes bilden . Die Fefiwagen sind so im Zuge ver-
theilt, daß vor ihnen ein Verein und vor diesem ein Mufikkorpi
marschirt. Wir möchten nochmals die freundliche Bitte an unser,
Mitbürger richten , Morgen ihre Häuser festlich schmücken z« !
wollen. Also Fahnen heraus !

IIZ Wilhelmshaven , 16 . Juni . In schwere Sorge geriet;
in diesen Tagen ein Kaufmann von hier. Derselbe hatte >«
Oldenburg bei der Bank Geldgeschäfte abzuwickeln und besuch«,
nach Erledigung derselben einige andere Geschäfte, sowie in Be > !
gleltung eines Bekannten ein Restaurant auf . Bei der Rückkehr
nach Wilhelmshaven vermißte er seine mit mehreren Tausendmari¬
scheinen gefüllte Brieftasche . Auf telegraphische Anfrage erhielt
er die Nachricht, daß die Tasche in der Bank liegen geblieben und
bereits an den Verlierer abgesandt sei . !

-s- Wilhelmshaven , 16 . Juni, lieber einen für die Stadt - -
theile Lothringen, Elsaß und Neubremen einzurichtenden Wochen - -
markt wurde in einer Versammlung von Hausbesitzern usw . in de, -
„ Burg Hohenzollern" berathen . ES waren reichlich 50 Persone«
erschienen. Im Laufe der Verhandlung wurde deS Gerüchtes er- ;
wähnt, daß der Platz deS Herrn

'
Unternehmers Aotte zum Marit - l

platz bestimmt werden sollte . In diesem Falle sollte Herr Kott, '
um unentgeltliche Hergabe des Platzes für die Dauer einiger Iah« t
gebeten werden . Von anderer Seite wurde in Anregung gebracht

'
den FiSkuS um theilweise Ncberlassung deS Wilhelmsplatzes z« t
bitten . Indessen stieß dieser Vorschlag auf Widerspruch . Schließ- -
lich wählte man zur weiteren Verfolgung der Angelegenheit ei«, :
achtmitgltedrige Kommission , bestehend auS den Herren Borsm, ;
Kotte. Mrstwars, Siebers , Edzards, Richter , Janßen und Step ha- ^

in Wilhelmshaven , 16. Juni. Die VerkehrSeinnahmü -
der Oldenburgischen Eisenbahnen ausschließlich Oldenburg-Wilhelmi- ^

-haben betrugen nach vorläufiger Ermittelung im Mai 18A !
507 584 Mk . . im Mai 1893 455 866 MI , Mehreinnahme ISA t
51718 Mk . Vom 1 . Januar bis Ende Mai 1894 2210355 M f
Mai 1893 2031142 Mk -, Mehreinnahme 1894 179213 M ,
Für die WilhelmShaven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach vor- -
läufiger Ermittelung vereinnahmt im Mai 1894 95401 Mk ., I« t
Mai 1893 90564 Mk . , Mehreinnahme 1894 4837 Mk . Vc:
1 . Januar bis Ende Mai 1894 380491 Mk . , Ende Mai 18A t
350386 Mk . , Mehreinnahme 1894 24105 Mk . i

Wilhelmshaven , 15. Juni. Eine von einem Kreis « -
waltungSbeamten im Jahre 1883 begangene Unterschlagung kam ch
nach eingetretcner Verjährung zur Kenntniß der zuständigen Bk- .
Hörde , sc daß deren strafrechtliche Verfolgung nicht mehr zvläjsh f
war . Es wurde ^ aber wegen dieser Unterschlagung und andern ;
Dienstvergehen daS Disziplinarverfahren eingeleitet. Der K«>S- ;
auSschuß erkannte auf Dienstentlassung ; auf Berufung deS Angl- -
klagten bestätigte daS Oberverwaltungsgericht die Entscheidung dk!
KreisauSschufseS. In der Begründung wurde auSgeführt , d°j ;
eine strafrechtliche Verfolgung wegen der Unterschlagung nicht el«-
geleitet und der inzwischen eingetretenen Verjährung wegen nichl -
mehr zulässig sei . Dies hindere aber die Disziplinarbehörde nicht
die Sache ihrerseits zum Gegenstände der Untersuchung zu mache «
weil daS Erlöschen der kriminellen Strafbarkeit einer Handln»;
diese selbst und die auS Ihr zu folgernde Unwürdigkett deS Thäteü
unberührt lasse . Im Disziplinargesetz seien Vorschriften über d!«
Verjährung von Dienstvergehen überhaupt nicht enthalte » . N
für die Strafverfolgung maßgebende Verjährungsfrist komme hier¬
nach für die disziplinarische Ahndung deS ThatbestandeS nicht I«
Betracht .

Wilhelmshaven, 16. Juni. Zur Vertilgung der weiß«
Gartenraupen und Ackerschnecke wird unS von einem älter«
Gartenfreund ein bisher stets bewährtes Mittel angegeben . E
besteht darin, die Schnecken, die erst 1—1 >/2 Stunden nach Sonmi-
untergang . a»S ihrem Versteck hervorzukrtechen pflegen, sobald ß
sich zeigen mit Jauche auS den Aborten zu übergießen . 2»
Pflanzen schadet ein solcher Aufguß nicht, die Schnecken ab«
gehen daran zu Grunde- Auch gegen Raupen, Blattläuse ust
empfiehlt sich die Anwendung deS Mittels.

Wilhelmshaben, 16 . Juni . Der heutigen Nr . unser '!
Blattes liegt ein Erinnerungsblatt an die vor 26 Jahren erfoP
Eröffnung deS Kriegshafens an der Nordsee bei.

Bant , 15- Juni. Schwer heimgesucht wurde die Familie N
In kurzer Zeit starben an der Diphtheritis die Mutter und W
Kinder im Alter von 6 , 4 und 2 Jahren .

Aus der Umgegend nnd der Provinz.
S Sande, 15 . Juni . Die Mitglieder des hiesigen gemischlil

ChoreS haben beschlossen , am Sonntag, den 24 . d . MtS . e!nk>
Ausflug nach dem Norden deS JeverlandeS zu machen.

b Neustadtgödens , 15 . Juni. Herr RegierungS - M
Schulrath Pfähler aus Aurich inspizirte gestern die hiesige Vom'
schule . — Herr Lehrer Reuß hies -, welcher als erster Lehrer
der israelitischen Schule in Aurich gewählt worden ist , hat t"
Wahl angenommen .

-G Friedeburg, 15 . Juni . Herr Lehrer Gathemann k
Wiesedermeer Ist zum 1 . Okrbr. d . I . nach Wilhelmshaven versep

lD Oldenburg , 14 . Juni. Unter den Pferden des oldk«'
burgischen Dragoner - Regiments Nr . 19 herrscht zur Zeit »"
Brnstseuche , so daß viele Thiere nicht mit an den demnächst o'
ginnenden Manövern theilnehme » können .

Geestemünde, 15 . Juni, Vor fünfundzwanzig Jahren, s
15 . Juni 1869 , begingen Geestemünde und Bremerhaven genw «
schasttich ein großes Fest, denn Kaiser Wilhelm I>, damals
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König von Preußen, stattete an dem Tage mit großem Gefolge,!n welchem sich der Großherzog von Mecklenburg , Admiral PrinzAdalbert von Preußen, Fürst BiSmarck , Gras Moltke, Kriegs-niinister General v . Roon, General v . PodbielSky. der russischeMilitärbevollmächtigte Graf Kutusow und noch viele andere
später zu berühmten Männern des Heeres und der Flotte ge¬wordene Persönlichkeiten befanden, unseren Ortschaften einen
Besuch ab. Nie haben wir, so schreibt die „Prov .-Ztg . " , mitAusnahme deS TageS , an welchem Kaiser Wilhelm II . uns mit
seinem Besuche beehrte, unsere Ortschaften ln so reichem Schmucke
prangen sehen , als au jenem Tage . Am Bahnhöfe wurde der
König zunächst von den Geestemünder Behörden begrüßt ; kleine
Mädchen streuten Blumen auf den Weg vom Ausgange desBahnhofes bis zu der etwa hundert Schritt entfernt haltenden
Equipage deS Königs . Aus den kurzen Gruß des damaligenGemeindevorstehers Ludwig dankte der König sreundllchst für die
ihm hier entgegengetragenen Gesinnungen und bemerkte , Geeste,
wünde sei ein wichtiger Punkt für Preußen ; er werde öfter Ge.
legenheit nehmen, demselben einen Besuch abzustatten. Doch jener
erst- Besuch deS Königs , ist leider auch sein einziger hier geblieben.
Auf den damaligen Oberlootsen Eytmann von Geestemünde, eine
Hünengestalt mit schneeweißem Haar und Bart , schritt der Königdirekt zu, reichte ihm die Hand und fragte ihn nach Alter und
Berus. ES zeigte sich , daß beide dem Jahre nach von gleichemAlter waren , worauf der König meinte : „Dann habe» wir beide
wohl schon mehr erlebt , als die Anderen, besonders Sie auf dem
großen Master . " In gleich leutseliger Weise schritt der König auseinen gleichfalls bereits silberhaarigen Gemeindevorsteher aus
unserer Umgegend zu. Dieser streckte dem Könige die derbe, mit
weißem baumwollenen Handschuh bekleidete Rechte entgegen. Der
König lächelte , nahm aber auch diese ihm auf so originelle Weise
dargebotene Hand , äußerte zu dem Alten ein paar Worte und
bestieg dann seinen Wagen . Unter großen Ovationen ging es
nach Bremerhaven an Bord des dort festlich geschmückten Llohd-
dampferS „ Deutschland" . Hier erwarteten de» König MitgliederdeS Bremer Senats , der Berwaltungsrath des Norddeutschen
Lloyd , die städtischen Behörden und eine nach Tausenden zählende
Menge . Der Lloyd hatte hier ein opulentes Frühstück servire»
lasten. Hierbei bediente ein für diesen Tag engagirter gewandterOberkellner, Herr Ernst Meyer, jetzt Inhaber eines feinerenRestaurants in Wilhelmshaven , den König . Als Meyer sich ihmnäherte, fragte ihn der König nach seinem Namen . „ Meyer ,Majestät ! " lautete die Präzise Antwort. „ Meyer ? " erwiderte der
König fragend und anscheinend in tieseS Nachdenken versunken,
„ Meyer, Meyer, alle Wetter den Namen muß ich schon irgendwoeinmal gehört haben ." Schallendes Gelächter der Umgebung
begleitete daS Scherzwort des Kaisers. Rach etwa halbstündigem
Aufenthalt an Bord begab sich der König an Bord der beiden im
Vorhafen liegenden, für die deutsche Nordpolcxedition zum Aus¬
laufen fertigen Schiffe „ Germania " und „ Hansa "

, während FürstMsmarck , auf der Kaje zurückbleibend , einigen dort in ihrer
Eskimokleidung ausgestellten Leuten humoristisch gute Rathschläge
für ihren Aufenthalt im hohen Norden eetheilte. An dieser
Expedition betheiligte sich auch der jetzige Vorstand des Kaiser!.
Observatoriums zu Wilhelmshaven , Herr Geh . AdmiralitätSrath
Prof . Dr . Börgen. Dann ging es wieder nach Geestemünde
zurück , von wo aus der König mit seinem Gefolge mittelst Extra-
zugeS nach Bremen und Wilhelmshaven fahr.

Bremen, 14. Juni. Die Nachricht von de« großen Kohlen ,
vorräthr», welche der Lloyd gegenwärtig aus England nachNordenham herbekschafft, ist dahin zu ergänzen , daß die Maßregelsich zunächst gegen die Schädigung richtet, welche dem Lloydverkehreaus dem Streike der 200 000 Kohlenarbeiter in den VereinigtenStaaten erwachsen wird . Zu diesem Zwecke nehmen die ausge¬henden Dampfer auf und in ollen verfügbaren Räumen bereitssoviel Kshlen von hier aus mit , daß rin möglichst großesQuantum auch für die Rückfahrt übrig bleibt .

Hannover, 14. Juni . Erstochen wurde am Sonntag Abend
nach 11 Uhr Hierselbst auf der Langenstraße vor dem FleischerEggerSschen Hause der hier wohnhafte Arbeiter Dirks, den seinBegleiter dann nach Hause bringen wollte, jedoch mit ihm nurbis zur Bergstraße kam , wo Dirks zusammenbrach . Die Thätersind drei , anscheinend polnische Arbeiter , welche sich in ihremSonntagSanzuge befanden.

Hannover , 15 . Juni. Heute stürzte In der Haltenhofstraßeein Neubau ein, an welchem 9 Maurergeselle« und 6 Kalkträgerbeschäftigt waren . Zur Zeit deS Einsturzes hatten sich diese behufsEinnahme des Vespers vom Bau entfernt , so daß zum GlückNiemand eine Verletzung davon getragen hat.

Grube von Mährisch-Ostrau find nach Karin geeilt. Die be¬
hördlichen Erhebungen sind im Gange .—" London , 14 . Juni. In der Nähe von Westport in
der irische» Grafschaft Mayo kenterte ein Paflagierdampfer , wobei
30 Personen ertranken.

—" London , 16 . Juni . AuS Westport wird gemeldet:
Auf dem Schiffe, welcher in der Nähe von Westport kenterte,
befanden sich 110 Irische Arbeiter . Bisher sind 80 Leichname
aufgefunden._

Eittgelaufeue Handelsschiffe
am IS. Juni.

Im neuen Hasen:
Schiff Latharina , Schiff« Breckmoldt von d« Nords « mit st. Fischen -

Vermischte - .
—* Berlin , 14. Juni . Wegen unziemlichen AnsprechenSeiner anständigen jungen Dame an einem Sonntag Nachmittagwurde ein hiesiger Kaufmann zu 50 Mk. Geldstrafe und in die

Kosten verurtheilt .
—* WeißenfelS , 14 . Juni . Der Handelsmann Sturmaus Teuchern und dessen Sohn sind vom Zeitzer Schnellzugeheute Morgen bei WeißenfelS aus ihrem Wagen überfahren worden.Der Sohn und ei» Pferd wurden getödtet. Elfterem sind beideBeine abgefahren.
—* Stettin , 13. Juni . Seit ekuigen Tagen werden hiervon den Festungswerken die Kasematten aw Paradcplotz, die nochbis vor Kurzem bewohnt waren, abgebrochen . Dies ist eine sehrmühsame Arbeit , da die Mauersteine mit einem als Bindemittel

besonders praparirten, ganz dünn zwischengefügten Kolk zu selsen-festen Mauern und Wänden, deren Bauzeit im 16. Jahrhundertliegt, aufgebaut sind . ES ist deshalb eine Abtheilung deS hiergarnisonirenden Pionierbataillons unter Führung eines OjfizierSmit der Sprengung des Mauerwrrkrs beauftragt worden und
hoben heute Morgen um 5 Uhr einige Sprengungen stattgefanden,wobei die sämmtlichen auf den Paradeplatz mündenden Straßenabgesperrt waren . Die Sprengungen werden an den nächstenTagen i» den frühesten Morgenstunden fortgesetzt werden.—" Freiburg i. Br . , 15 . Juni. Im Abort deS Haupt-bahnhofS hatte gestern Mittag et» vorgestern entlassener Zucht¬häusler einen Reisenden durch eine» Schlag auf dessen Hinterkopfniedergeschlagen und wollte ihn berauben. Er wurde jedoch beider Ausführung seines Vorhabens festgenomme».—* Troppau , 15 . Juni . Nach den Blättermeldungenfand die erste Explosion in dem gräflich Larisch '

schen Fra -Ma -
schacht im Kariner Revier um 10 Uhr Abends statt, wobei 120
Personen getödtet wurden . Weitere Explosionen folgten und
dehnten sich auf den benachbarten Johannisschacht aus, wo achtzigMann umkamen . Die um 5 Uhr Morgens eingefahrene Rettungs¬
mannschaft ist gleichfalls verloren . Die Verlustangabeu schwanken
zwischen 180 und 200 Mau«. Die meisten Oberbeamten der

Kirchliche Nachrichten .
4. Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine -Garnison -Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr. Marine-Ober-Pfarrer Gödel.
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Heil . Messe nm 8 Uhr.
Tiv il - Gemeindr .

Gottesdienst um ltt/, Uhr. Der NachmittagSgotteSdienst
fällt aus. JahnS , Pastor.

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr. HarmS , Pastor.

Methodisten - Gemeinde . (Verl. Gökerstr. 22.)
Borm. ltt/z Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Borm-

11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend 8 '/« Uhr Bibelstunde.
O- Lind » er , Prediger.

Baptistengemeinde .
Vorm . 9i/z und Nachmtgs. 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr

Kindergottesdienst. Wind erlich , Prediger.
Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
BesS«

«chuMgS»

DatLM. 8-tt.
AwlilS . 3ZOKL».
JMltlö , 8.WKAL .
Füllt re. S.W KMr.s

LZ « ewdllUW K
Z SA o heiter. K
U u --- Ork« ) 10 -- ganz dedeckt>.

s
der letzt«

A « tmidm mq .
ß A 8« « .

»Oslr. wvsle . timg. V « NUN
13.8 W 2 I o» —
irai MW i 8 cm —
Id.'/ S.8 1S.0 « W 3 L

Hochwasser i» Wilhelmshaven .
Sonntag , den 17 . Juni : Vorm . 0,15 , — Nachm . 0,41.
Montag, den 18 . Juni : Vorm . 1,6, — Nachm . 1,26 .

Sommerstoffe L Mk - —.7S Pfg . per «sistsr
tu garantirt ächtfarbigeu Waschstoffeu

versenden tu einzelnen Metern an Jedermann
Erstes Deutsches Tnchverfandtgeschrst

Vettinxvr L 6«., krnntwrt n. M., Fabrik-Dspöt .
Modernste Muster bereitwilligst franco .

Verkauf .
Im Austrage werde ich am

Montag , de« 18 . dS. Mts
s >/- Uhr Nachmittags ,

im Saale deS Herrn Kliem , Neue-
siraße 2 , hier,

1 nußb - Schreibtisch mit Aussatz
1 Sopha , 1 Küchenschrank , Kleider¬
schränke, Spiegel , Stühle , 4 Bett¬
stellen mit Matratzen , Betten , 1
Nachttisch , 1 kleinen Tisch , 1 Kom¬
mode , 1 Lehnstuhl , 1 Blumenkorb ,
diverse Topfgewächse , Gardinen ,
Portieren, Bilder, 1 Bücherbört ,
Porzellan- und Glassachen , eis.
Töpfe, 1 Eimerbank , Eimer usw .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
»erkaufen.

Kreis, Gerichtsvollzieher .
Nach Schluß obigen Verkaufs kommen

250—300 Flaschen Portwtt« mit zum
Aussatz . (Für die Echtheit wird
garantirt ) D . O.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Reparaturen an den

kirchlichen Gebäuden , sowie Neubau
eines Abortes , sollen ausverdungen
werden. Kostenanschläge und Beding¬
ungen können in der Pastorei angesehen
werden. Schriftliche Offerten werden
bis zum KL« d. M . vom Unterzeich¬
neten entgegengenommen.

Heppens, 15 . Juni 1894 -
Der Kirchenrath .

Holtermann .

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Aeuftag , den 19. d. MS.,
, Nachm . SV, Uhr anfangend,w> Saale des Herrn RestaurateursEltern Hierselbst , Neuestraße 2 :

1 Plüschgaruitur, 1 Schlafsopha,
1 Spiegel mit Spiegelschrank,
1 zweischläfige Bettstelle mit
Muschelaufsatz , 2 einschläfige Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Luther¬
tisch , ferner : 1 fast neue Plüsch-
garnitur, 1 großen Spiegel , 1
Vrrtikow , 1 Salontisch , 1 Klcider-
schrank, 2 zweischl. und 2 einschläf.
Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratzen, 1 eleganten Kinder¬
wagen, mehrere Figuren , 1 gold.
Damrnuhr mit Kette, 70 Flaschen

, versch. Weine rc.
Uentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung verkaufe » , wozu Kauflteb-Mer mit dem Bemerken ergebenst ein-

geladen werden, daß die Sachen zum
TheiL neu , zum Theil fast neu sind .

Wilhelmshaven , den 16 . Juni 1894 .
Rudolf Lande ,

Auktionator ,

MMe -Verkauf.
« m Mittwoch , de» Sv . Juui ,

Nachm. » Uhr anfgnv ,
werde ich hiers. im Aufträge :
ca. 39 Grasen allerbeste

Mchde
von einer alten Weide in Abtheilungen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Liebhaber wollen sich gefl . bei Pfennig 'S
WärtcrhauS Nr. 39 hiers. versammeln.

^ s . « ÜÄvkvn ,
Saudersalzeugroden .

Zu vermiethen.
Eine schöne « aSott -Wohttttttg ,6 (für 500 Mk ) . bezw . 7 Mr 540 Mk .)Räume mit Zubehör und Garten

( Wafferleitung vorhanden) , im Eckhause,
Peter- und Kielerstraße, vom 1 . August
ab miethfrei.

k '. Lotto , Börsenstr . 19.

Zu vermiethen
sofort oder später ein frdl . möbl .auf so

Zimmer Mmenstr . 20 , P , r.

Fojis zu » rrmkthk«.
Marktstr . 31 »

DaS Reinigen deS Banter Zug-
orabenS wird am Motttag , de«
18. Juui, Abends S Uhr, »
Seetzeu Wwe. WirthShauS zu Schaar
öffentlich mindestsordernd ausverdungen .

Bant. 16 . Juni 1894 .

Sielgeschworener.

Hausverkaus.
Wünsche wein

» ans
in Kopperhörn unter
günstigen Bedingungen

bei einer Anzahlung von 1500 Mark
zu verlaufen.

Bant (Colosseum ) .

Verkauf.
Zu dem am Montag, den 18 . dsS ,

Nachmittags 3 Uhr . auf dem Hose
Kronenstr . Nr. 1 angesetzten Verkauf
kommen noch :

eine Parthie alte eiserne Fettster .
GaSröhre« , Balkeuattker,
sowie Thürer » «ud Neuster

zum Verkauf.
L«. VIr»Ävi».

Zu vermietheu
zum 1 . Juli event. 1 . Aug. eine frdl .
Etageuwohttttttg , sowie 1 . Nodbr.
eine geräumige Obekwohttttttg , beide
Wafferleitung u . allen Bequemlichkeiten.

BiSmarüstr. Nr . 20 am Park.

Zu vermiethen
eine Wohttttttg zum 1 . August für
160 Mark.
Nichte», neue WilhelmShavencrstr . 61

Zu vermiethen
Umständehalber noch eine kl . Ober -
Wohttttttg zum 1 . August , 4 Räume
und Wafferleitung , jeder Miether hat
separate» Eingang .

Nttd. Brmrs, Bksmarckstr.
Kopperhörn .

ilM U M DU IM
Kasernenstr . 1 , 2 Tr ,

La voomlotLo »
auf sofort ein gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Schlafstube.

Fra« Mastmatt«, Banterstr. 11 ,
in der Nähe des Bahnhofs.

Zu vermiethen
zwei möbl. Zimmer .
Klempnerei von 8 . Mövesr IVrr .,

Kasernenstr. 1 .

Z» vermiethen
ein —-ik>l Zimmrr an 1 oder 2
junge Leute. Grenzstraße 29 .

M ftemiil. Ml. Umner
mit schöuer Aussicht ist sofort
zu vermietheu .

8. Lever.
Kaiserstraße 66», 3

Lin« Wshnnng,
best . auS 3 gr. , 1 kl . Zimmer , Küche,
Entree , gr. Keller rc. nebst Gartenland,
zum i . August z« vermiethe «.
Preis 400 Mark.

Misses Uferstr . 6.
Zu vermiethen

aus iof . od. später 1 0berwohttttttg .W«h. Schriebe«. Ostfriesenstr . 21.

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer .

Grenzstr . 44 , p . l.

Tr . l

Zum 1 . Oktober event. früher wird
die mit allen Bequemlichkeiten neu anS-
gestattete

LlUKV
in meinem Hause, Roonstraße 101 ,
miethfrei.

s . r . svkwAw .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Etage «»
Wohttttttg, Stall und Keller , im
Preise von 216 Mk . Zu besehen an
Wochentagen von Abends 6 >/, Uhr an .

Vraa 8vl »i»tvr ,
Ecke Wall- und Ostsriesenstraße Nr. 64

Lothringen .

Zu verkaufen
mehrere schöne Lachtaube ».

U . ülonoo «» , Börsenstr . 8.

Mig zu verkausk»
ein Klavier .

HVorittv»', Königstr. 48.

Zu kachn -kW
ein gut erhaltenes Piattittv .

Zn erfragen in der Exped. d. Bi.

Me ljerrMWe Wi»
mit guten AeUjj!. ii sucht Stellung,
Ara« Maßrmmn's Nachw . -Bureau.
Banterstr . 11 , i. d. Nähe d. Bahnhofs.

Gesucht
ein Dienstmädchen zum i . Juli .

Lewyel 's Lotei.
Gesucht

ein sauberes Mädche « sür die Nach -
mittagsstundrn .

Mavteuffelstr . 10 , Part.

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine kl . 3räum. Ober »
Wohttttttg. Monat 8 Mk.

Kopperhörn , Mühlenstr. 21 .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine Unter
wobuuua .

Tonndeich, Schmidtstr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Wohttttttg . Pr .
200 Mk . Userstraße 6 .

Zu vermiethen
zum 1. Aügust eine Unter » und eine

Per 1 . Oktober sucht ein junger Be¬
amter eine

Wohnung

Lvsnvkl
zum 1 . Aug. od. früher eine Parterre »
oder eine Etageuwohttttttg f . kknderi.
Eheleute i . Pr . v . 4— 600 M im Stadt-
theil. Off . mit Preisangabe unter 2.
in der Exped. d . Blattes.

ein
Gesucht

von 5—600 Mk.
die Exped. d . Bl.

Gefl Offert , durch

Gute» togir
für 2 junge Leute. Bismarckstr. 6.

für 2 junge Leute.
Marktstr . 36 .

Daselbst können »och welche am
MittagStifck theilnehmen .
M IM tM IiW M«.

Altrnvrichsweg 19.

MädchkU für den Vormittag.
Roonstr . 5 , 1 Tr.

Ein nicht mehr ganz unerfahrenes
junges Mädche « sucht zum 1 . August
Stellung zur Stütze der Hausfrau.
Im Nähen und in Handarbeit geübt.
Familiäre Stellung erwünscht.

Nachzufragen in der Exped. d. Bl.

Kann ein Pferd in

nehmen.

Weide
Elsaß , Börsenstr . 15.
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Gelegenheitskauf I ^
Eine große Parthie delikate

ZLsrvölLtniirst
§ Pfund schon von 80 Pf . an empfiehlt
S . 1 ^ Vl8 .
^ M . « e Will ) k . . s,av r. c « 0 .

Neue geräucherte

Kiksw-Flchs -Kkkiusk,
2 Stück 25 Pf .

Neue Kartoffeln , feinste
große Matjes - Heringe

empfiehlt

I» . pek. «ieriMliieImlM .-81 . KV .

OlL » « « « »
8 Stück von 10 Pf - an bis >/z Dutz .
20 , 25 , 30 , 35 rc. Kiste von 100
Stück von 2,90 Mark an , sowie
ksvod - nnä Lsu -Vadsk
in allen Sorten zu billigsten Preisen b .

N . pvSZ ,
Neue WilhelmShavenerstraße 60 .

M LL 8v,
alS : Schweizer , Edamer , Tilsiter , M
holl . Rahm - w . Pfd . 20 — 120 Pf . ^

ls. evdter llsrr -LLse
Stück 4 , Dutzend 45 Pfennig , bei

«ff . X » ^ « Ls ,
Mene Mkhekmshavemrstr . 60 .

Ni « !8 « IiülLe »
lNN VIL » in mü üiö 8M » S )

versammeln sich am Sonntag Vollzählig 1 Uhr Mittags im Park¬
hause . Die Böller -Batterie auf dem Wilhelmsplatz . iVr Uhr wird
sehr pünktlich angetreten und der Schützenkönig abgeholt . 2 Uhr
steht der Verein in der Wallstraße .

Die alten , nicht mehr marschfähigen Gründer und Ehren¬
mitglieder halten sich zur Abholung zu Wagen um 12V - Uhr bereit .

Beim Kommers in der Burg Freibier für Schützen aus der
Bereinskaffe .

IV « i

» » I » r - « , 8

Heute eröffnet - meine neuerbaute

im Luimstok8Mrt6u
^« nd bitte um geneigten Zuspruch .

Ott «

Bremer Lebensversicherungs- Bank
fürLebeus -, Aussteuer - und Militärdienst -Verfichernnge».

Htermögeu : . Mk . 11 218808 68
Prämien - und Zinsen -Einnahme . „ 2 410 665 . 20
Prämienreserve und Ueberträge . „ 10 676 059 .33
Bersicherungsbestand : 33596 Policen Mit . „ 56 531923 . —

Merstchernn ^ssnmme .
Berichte über daS 26 . Geschäftsjahr ( 1893 ) find bei den Agenturen der

Bank zu haben .
vis Vii »vlr1ion -

? s.u 1 Lsixsl ,
Stellmacher und Wagenbauer,

Kurzestr . 9 , an der Banterstr . ,
hält , sich zur Anfertigung von Luxus -
Wage», Rollwagen , Last- und
Gefchästswage « jeder Art empfohlen .
KepamilUM hkuell unil billig .

Der WMmiiUcki
lm Stadttheil Elsaß (Börsenstroße )
begin

'ut am Sonnabend , deu 2 »
d . Mts », und findet alsdann jeden
Dienstag und Sounabend regel
mäßig statt .

Standgelder werden bis aus Weiteres
nicht erhoben . — Stallung für Pferde
ist hinreichend vorhanden . — Eine
Anzahl Tische und Bänke stehen kosten¬
frei .H,r . Verfügung .

Schützenfest M Jever.
Die Verpachtung der Budeu -

plktze zum diesjährigen Schützenfeste,
weiches an den Tagen vom 25 . dis
zum 29 . Juli abgehalten wird , soll
Mittwoch , den 20. d . Mts .,

Nachm. 3 Uhr anfgnd .,
aus dem Festplatze voigenommen werden ,
wozu hierdurch eingeladen wird .

Bemerkt wird , daß nur ein Caroussel
zugelafsen wird und daß der Platz dafür
bereits vergeben ist.

Jever , 8 . Juni 1894 ,

Vis v. KMrenmirm .

BfflLkslnrsLaUv .
Hente Sonntag :

6 H .
Anfang « Uhr Abends . Tanzabounement t Mk .

Empfehle das auf der Fach AnSstellnng des Rheinisch-
W - stfäkisch- u Wirthe -Verbandes in Münster i . Westf .

mit - er höchsten Auszeichnung
dem Ehrenpreis und dem Diplom zur goldene« Medaille
prämiirte Helle

UM mis
6 . 8vblo1v1 « iL .

Sonntag , den 17 . Juni, Abends 8 Uhr :

Gr FatnilienkrAnzel ?en .
Hochachtungsvoll

8 tSltj «.

f>" den billige und
diSkreteAufnahmebei

Frau Ullor » , Hambnrg , Uhlen¬
horst, Abendrothstr . 44.

Verloren
in der Gerwssenschaftsstr . in Bant am
Freitag et« seid . Regenschirm ohne
Griff . Nbzugeben in
Scharps Möbelmagazin, Wallstr . 24

Gel- gesunden
auf der Königstraße.
Weilt

Bi « von - er Reise
zurück.

A . Äraiiier ,
Zahntechniker.

Empfange am Montag noch einen
Waggon allerbeste

Dabevfche

Eßkartoffcl « ,
wovon billig abgebe .

8. Win, WM . U
Äv . ivsrrlvn

« chste Allszeichmz !

Auf der Fach -Ausstellung des Rheinisch - Westfälischen
Wirthe -Verbandes in Münster (Westfalen ) wurde das von dem
Unterzeichneten verlegte Bier der

LurK8tvmkiirt6r LrausreL von Mlimck

mit der höchsten Auszeichnung , dem

N « « i 8
(golöene Medaille rr. Diplom )

bedacht

K . Lülkener , Aant ,
Niederlage der Biere aus der

Bnrgsteiüfurter Brauerei von A . Rolinck.

Mit Bezug auf Vorstehendes bringe ich einem geschätzten
Publikum von Bant , Wilhelmshaven und Umgegend meine
vorzüglich abgelagerten

Helle« , Plilslirli. und ittmkle« Kirre
in empfehlende Erinnerung . — Gleichzeitig erlaube mir , mein
komfortabel eingerichtetes

- Restaurant
in gütige Erinnerung zu bringen .

U. ß-ÜvIrmns « , WlllMtkNl,
Bant , Annenstraße .

Auskunft wird

d .
Roonstr . 58 .

Sonntag Nachmittag
^ . von 2 Uhr an :

IiMIikbi uä W « «!.
Abfahrt von Bujchmann 's Restaurant .

griinrllioti vsrtilgt !

Chemist «nd Kammerjäger
auS Hamburg ,

wird Dienstag und Mittwoch im Hotel
Burg Hohenzollern für obige Zwecke
zu sprechen fein .

Dor vordsrmtsüäs

WMliillrn - snlxültLliz
kür äas rivsits Huibjsdr 1894 bs-
gimrt am - WM' 2 . älmli . 'HWM

^ vmolcknvgorr rsobt ^ oitiA sr -
rvllnsobt. ^ rrsssräom rvirci
vorberettellüer Merrivdt
kür älo krilkuvKSN äss NsscbiQSir -
korsonsl » irr äor Lrwxs - u . Haircksis-
wsrirrs srtbsilt

Ilor Hntorrrobt üuäst ckurelltirvi
in jsäom ässsÄbsn xrÄLck -
ItvN «rlakrkn « I vlrrvi » statt

Mbsros Lönigstrssss 56 .
LGrlvi ?,

Uasodirrsn-Obor-InASmour u D.

Gesucht
zwei gut möbl . Zimmer an oder
nutze der Poonßrciße . Offert , unter
lk . 80 an die Exped . d . Bl .

kfsngsllgelsel '

Mm - ii.
Behufs Theilnahme am Festzuge

versammeln sich die Mitglieder am
Sonntag «m l ' /s Uhr vor der
Gewerbejchule .

Um zahlreiches Erscheinen wird
dringend gebeten . Vereinsabzeichen find
anzulegen .

ver VorslML

Dienstag Abend 8 Uhrr

Gk»tt « li>tlsm « iit »i
im Hotel zum Kronprinzen .

(K
Mkelmslm .
Seliins-

Ilikeiil
Die Mitglieder versammeln sich

Sonntag Nachm. IV, Me «
Vereinslokal „ Burg Hohenzollern " zur
Theilnahme am Zuge zur Jubiläums
feicr der Stadt Wilhelmshaven .

Zahlreiches und pünktliches Erscheine«
wird erwartet .

ll«r VoniML
6k«elbö -Vslsin

Mitglieder deS Gewerbe - Vereins
welche sich am Festzug zu bethciligen
wünschen , wollen sich Sonntag , IV .,
Nachm. 2 Uhr, beim Bahnhof ein
finden .

ver VsrstsllL
Die Theilnehmer am Um

zuge versammeln sich Soim
tag Nschm . 2 Uhr in der
Burg . Anzug soweit möglii
Uniform . Um recht zahlreich
Betheiligung wird nochmals

ersucht . Die Theilnehmer am Kommers
versammeln sich Abends von 6 Uhr
im Spcisesaale der Burg .

Es versammeln sich die aetiven , sonst
sie passiven Mitglieder am Sonntag
de» IV. Juni , Nachm. 1 Uhr
im Vereinslokal betreffs des 25jährige «
Jubiläums der Stadt .

Um zahlreiche Betheiligung w !>
gebeten .

ver VvrÄüvS
Männer -- Tnr«'

n
ru

Wilhelmshaven .
Sämmtliche Turner und Turnfreust :

versammeln sich behufs Betheiligung ««>

Festzuge am IV . d . M . , NachM
l ' /r Uhr , in der Turnhalle .

ver Vvrvrstb

Verloren
in der Köntgstraße ein Packet mit
gelbem Band .

Abzugeben Königstraße 49 .

Zur Theilnahme an dem Jttbllä -
«mSfeste der Stadt ve - sanmie n
sich die Mitglieder am Sonntag , den
IV. Juni 1804 , Nachmittag 2 >
Uhr, im Veretnslokal.

Das LMboMöoVpS wolle
vollzählig erscheine «.

Um zahlreiche Betheiligung
ersucht

ver VvrslsllS.

Verlotmngg -AnMk
Die Verlobung ihrer Tochter Masti

mit dem O .- Feuermstrs .-Maaten Hw >

Brachvogel zeigen hierMch an
Wilhelmshaven , den 17 . Juni lA

IV . IVvnckv und Frau ,
geb - Lange .

Iffanie ffffvnckv

Verlobte .

Hobes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannte »

die traurige Mittheilung , daß
uns unsere geliebte Tochter und
Schwester

Vlai »»
im Alter von 16 Jahren 3 >/z
Monaten nach kurzer schwerer
Krankheit an Gehirnentzündung
am Freitag Abend 6 Uhr durch
den Tod entrissen worden ist .

Bant , 16 . Juni 1894 .
K . HeujeS und Familie.

Die Beerdigung findet Montag ,
den 18 . Juni , Nachmittag ? 3
vom Trauerhause , Lindenstr . «
aus statt .

Medaillon , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hüwzn eins Bottag *.
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SrillM ! « Kr . 139 des

vermischte ».
—* Der Wirkliche Geheime Oberbaurath I . W . Schwedlerein Mann, dessen Name weit über Deutschlands und EuropasGrenzen hinaus, namentlich in allen Ingenieur! reisen bekannt warund Weltruf hatte , ist am 9 . Juni in Berlin im 71. Lebensjahregestorben . In erster Linie waren eS Schwedlers vom tiefstenmathematischen Wissen getragene Bestrebungen für die rationelleVerwendung des Eisens zum Bau von Brücken, großen Hallenu . s, w . ' worin er durch Lehre und That bahnbrechend gewirkthat. Bei fast allen , seit mehr als 30 Jahren auf unfern heimischenBahnen auSgesührten Bauten dieser Art haben die . von ihm auf¬gestellten Grundsätze Anwendung gefunden .* Kassel , 13 . Juni . Vor dem Schwurgericht stand heuteder AmtSgerichtSsekretür und Kafsenrendant Karl Hof aus Abterodewegen schweren Amtsverbrechens. Veruntreuung «nd Ui kündenMchung . Der Angeklagte ist 39 Jahre alt und bish,r michrbestraft , eS wird ihm von allen Seiten daS Zeugnsß gegeb n daß-er ein sehr tüchtiger, fleißiger Gerichtsschreiber war. Hof ließ stchnun verleiten, seit Sommer vorigen JahreS iw einer großenAnzahl von Fälle » die vereinnahmte» Gerichtskostengelder zu ver¬untreuen und die Kassenbücher zu fälschen , um die Unterschlagungzu verdecken ; auch fertigte er falsche Belege an , um in betmgerischerWeise entsprechende Summen in Ausgabe stellen zu können . ImGanzen handelt eS sich um Veruntreuungen im Betrage von3S00 Mk. Hof Ist geständig , er giebt vor , daß nur die Noth dieTriebfeder seiner verbrecherische » Handlungen gewesen sei . Erhatte eine Familie von 9 Köpfen, darunter S Kinder , zu ernähren .Frau und 6 Kinder wurden fortwährend von Krankheiten heim¬gesucht. Scharlach , DiphtheritiS rc. Die Frau mußte monatelangnach Güttingen gehen. Dazu kam, daß er ohne Mittel geheirathcthatte, daS Geld für die Aussteuer mit 1500 Mk. , ferner 900 Mk.für Kaution borgen mußte. Durch starke Zinsen und ZiuseSzinsenwuchs seine Schuldenlast immer mehr an . er wurde hart gedrängt ,gab Wechsel , wurde verklagt, gepfändet -e Schließlich griff er dieAmtSgelder an in der Absicht , später Ersatz zu leisten . DaS an¬fängliche kleine Loch wurde immer größer rc . , endlich kam die

Entdeckung und zum Schluß das Strafgericht. Die Geschworenenbewilligten- milderude Umstande, das Gericht erkannte aus eine
Gefangnitzstrafe von 3 Jahren .

—* In München kaufte in der vergangenen Woche einejunge, unbescholtene Frau auf dem Markte ein sogenanntes Gans¬
jung . Ein Verhängnißvoller Jrrthum über, die .Bezahlung führteeinen Streit zwischen ihr und der Händlerin herbei und letzterevergreift sich thatsächlich an der Kundin . In großer Aufregungeilt die junge Frau über den Markt weg und wird am Rathhausvon zwei unbetheiligten Personen angehalten und einem Gendarmen
übergeben , welcher die Frau verhaftet und zur Pollzll führt.Nach der Vernehmung Zucht die junge Frau den Tod in denWellen . Die Händlerin auf dem Markte aber , deren Unschuldamtlich festgestellt wurde , kan « sich der Lynchjustiz des Publikumskaum entziehen und ist den gröbsten Insulten der erregten Volks¬
menge ausgesetzt . Aus Alteration darüber nimmt stch der Mannder Händlerin selbst das Leben . Um den Geldwerth von nochnicht ganz einer Mark sind also zwei Menschen in de» Tod ge¬gangen . Unfriede verzehrt !

—* Stuttgart , 11 . .Juni . Die LebenSverstcherungs- und
Ersparniß -Bank in Stuttgart giebt soeben ihren 39 . Bericht fürdas Verwaltungsjahr 1893 heraus. Aus demselben ist zu er¬
sehen , daß die Bank im vergangenen Jahre einen sehr starken
Rruzugang zu verzeichnen hatte. Trotz der bekannt schlechten Er-
werbsverhältniffe dieses JahreS , welche bet einer Reihe anderer
Gesellschaften durch verminderten Zugang zum Ausdruck kamen ,
steigerte die Bank ihren JahreSzuwachs gegen 1892 um 1152420
Mark und stellte sich damit im „ NetnzuwachS" an die Spitze der
deutschen Gegenseitigkeits-Gesellschaften . Die Gewinn - und Verlust¬
rechnung weist einen Jahresüberschuß für die Todesfall-Versichertenaus von 3 887 416,86 Mk . Gegen daS Vorjahr ist derselbe höherum 222 215 Mk. Als Dividende kommen im Jahre 1894 nachPlan H (altes System mit Nachgewährung rückständiger Dividenden)34 pCt. der ordentlichen nnd extra 17 pCt. der alternativen
Zusatz-Prämie, nach Plan ÜH (neues System) 40 PCt . der or¬
dentlichen bezw. 20 pCt . der Zusatz -Prämie zur Vertheilung . Den
nach Plan L (steigende Dividende) Betheiligten kommt einx gegendas Vorjahr um 3 PCt . der Gesammtprämie erhöhte Dividende
zu , so daß die jüngste » nach diesem Plan Dividenden- Berechtigten18 pCt.,Hdie ältesten 51 pCt. der vollen JahreSprämie erhalten .

—* Warschau , 12. Juni. Die Stadt Janow im
Gouvernement Kowno brannte gänzlich nieder. 204 Wohnhäuser ,100 Kaufläden, dir katholische Kirche und 3 Synagogen wurden
zerstört , lieber 1500 Menschen sind brod- und obdachlos. —
Der Generalgouverneur hat die Verfügung erlassen , daß die bis¬
herigen deutschen Namen der aus dem linken Weichseluser helegenen
deutschen Niederlassungen und Ortschaften sofort in russische « mge -
ivandelt werden sollen .

—* Die Cholera ist auf deutschem Böden zwar erschienen ,
hat eS aber bis jetzt zu keiner irgendwie belangreicheren Ausdeh¬
nung bringen können, dank rineStheilS dem energischen Einschreiten

Sonntag , den 17. Znni 1894.
der Behörden , anderntheils swohl fauch - er gesteigerten Sorgfalt,welche das größere Publikum , durch zahllose Warnungen und Be¬lehrungen beeinflußt, seiner täglichen Lebensweise unter dem hygie¬nischen Gesichtspunkte angedeihen läßt. Die Rothwendigkekt einersolchen hygienischen Selbstkontrolle (und Selbstwbt wird übrigensdurch i den neu konstatirten EckrankungSfall nä oouloo demonstrirt,da bis jetzt wohl ausnahmslos nur Erkrankungen solcher Personenkonstatirt sind die eS an^den elementarsten Vorsichtsmaßregel»haben- fehlen lasten ; namentlich daS Trinken von Wasser auS den
verseuchten Flußläufen hat sich als eine der hauptsächlichsten Ur¬sachen veS sporadischen Auftretens von Cholera herauSgestellt.In diesem Punkte wird von der Schifferbedölkerung und ver¬wandten Berufskrcisen noch weit häufiger gefehlt , als mit demGemeinwohl verträglich erscheint .

—* lieber die Frage der Verwendung von Aluminium fürdie Armee iese i wir in den Berl. N. N. : Die große Bedeutung ,die sich das Aluminium kurz nach seinem Erscheinen so über -
Wschrnd schnell eroberte , veravlaßte fast alle größeren Militär-stauten , auf die Ausbeutung diese? MetalleS bedacht zu sein . Aufdie Brauchbarkeit und Verwendung deffelb n setzte man zum Thellüberschwänglich « Hoffnungen . Stahl, Eisen , Bronze , Messing,Holz, kurz fast alle Stoffe im Kriegsmaterial sollte eS ganz oderwenigstens thrilweise ersetzen und so einen c-ewaltigen Umschwungder Kriegstechnik bewirken. Sieht man stch nun heute ein wenigum . wie viele von allen den Projekten noch Aussicht auf Verwirk¬lichung haben, jo sind die möglichen Erfolge doch sehr gering zurechnen . In Frankreich scheint man stch, nachdem die vorjährigenVersuche bei der Infanterie so völlig im Sande verlaufen sind ,nunmehr ganz von diesen ab und der Kavallerie ^»gewendet zuhaben. ES fanden in letzter -Zeit dort wieder Versuche statt , den
Husbeschlag in Form eines Schuhes -aus Aluminium herzustellenDaS Resultat dieser -Versuche war nahezu negativ. Die unter¬
suchende Kommission erachtete diesen Hufbeschlag . für -nicht kiegS-
brauchbar . sondern höchstens sür Veterinär- und Sportzweckepaffend , die Versuche in Rußland -finden hauptsächlich auf demGebiete der Artillerie statt . Dort sollen Geschützrohre , Laffettenund Fahrzeuge aus Aluminium - hergestellt werden. Wenn wir
auch diese Nachrichten och einigem, Argwohn ausnehmen , so müßteman di ch, wenn ein Körnlein Wahrheit daran wäre, solche Ver¬
suche für zu ausgedehnt oder als verfrüht betrachten. InDeutschland stellt man weit bescheidenere Ansprüche an daS Alu¬minium. Hier begnügt man sich , wie es bis jetzt den Anscheinhat , mit der - versuchsweisen Herstellung von Trink- und Kochge-geschirren für die Infanterie , HelmbeschlSgen und dergl. DaS
sind ungefähr die Thatjachen, . welche voMgen. Wirft man dazueinen Blick auf die Eigenschaften deS Aluminiums, so wird sichklar zeigen , waS zu erreichen und was unmöglich ist. Die cha¬rakteristische und werthvollste Eigenschaft des Aluminiums ist die
Leichtigkeit und in dieser übertrifft eS alle im Kriegsmaterial vor¬
handenen Metalle . In der Härte , Bruch und Druckfestigkeit isteS etwa dem Zink, in der Biegsamkeit und Dehnbarkeit etwa dem
Kupfer zu vergleichen . Mischt man eS mit anderen Metallen , sonimmt es an dem MtschungSverhältniß entsprechend die Eigen¬
schaften dieser Metalle an und giebt dafür den entsprechendenThril seiner eigenen Eigenschaften aus . Hieraus geht ohne Wei¬teres hervor, daß rekneS Aluminium Iw Kriegsmaterial eine nur
sehr beschrankte Verwendung finden kann - Für Trink - und Koch¬
geschirre für Knöpfe und Helmbeschläge und . andere Nebendinge
reichen seine Eige,schaffen aus. Es hätte unseres Erachtens nicht
erst der Versuche- bedurft, um das zu bestätigen . Zu Fahrzeugenkann daS re'n Aluminium allerdings in beschränktem Maße Ver¬
wendung finden , aber nicht an de« Stellen, die dem Fahrzeugedie Festigkeit verleihen, sondern nur an solchen, wo jetzt durch
Holz oder Blech Füllungen angebracht sind . ES würde sich da¬
durch vielleicht manche GewichtSerfparniß erreichen lassenund demnach scheint unS zweifellos, daß nicht nur Rußland,
sondern auch , andere Staaten dieser Frage einige Aufmerksamkeit
schenken werden zu Z. Lafetten oder gar Geschützrohre » ist
retneS Aluminium wegen seiner Weichheit und Dehnbarkeit absolut
unbrauchbar . Lafetten und Rohre erfordern Eigenschaften,
denen nur bester Stahl gewachsen ist . Solche Eigenschaften kan»
man dem Aluminium , falls eS überhaupt - möglich sein sollte , nur
dann geben , wenn man eS so sehr mit andere« Metallen versetzt,
daß nur ein ganz geringer Procentsatz Aluminium in der Mischung
enthalten ist . Daß dadurch die Leichtigkeit, um derentwillen man
eS ja überhaupt nur zu verwenden wünscht , fast völlig verloren
geht, ist daun selbstverständlich . Wir erachten Versuche in dieser
Hinsicht einstweilen für völlig werthlos , deshalb nehmen wir auch
die Nachrichten mit einigem Argwohn auf. Es müßte anders
zunächst ein Metall gefunden werden , welches bei geringem Zusatz
schon dem Aluminium die Eigenschaften deS Stahls verleiht . —
DaS ist ungefähr in gedrängter Kürze der Standpunkt, welchen
zur Zeit die Aluminiumfrage in der Armee erreicht hat , und eS
erhellt daraus , daß dem Aluminium bei weitem nicht eine so große
Rolle bevorsteht, wie ihm einst angedichtet wurde.

(Dr. Sigl und der deutsche Bibunditabak .) Von be-
theiltgtec Seite werden wir um Veröffentlichung nachstehender
Zuschrift ersucht : , ,Herr Dr . Sigl, der bekannte Prcuhensreffer

und " - Reichsbayer läßt seiner Abneigung gegen unsere deutschenKolonien in etwas eigenartiger Weise die Zügel schießen , indem
er sich soweit verfteigt, eins der wenigen unserer Kolonialprodukte ,die .einen thatsächliHen Erfolg zu bedeuten scheinen , den Kamerun -
Tabak in seiner Verb Komischen Manier herabzusetzen . Das „Bohr.Vaterland' ' brachte unlängst folgende Notiz : „Jetzt bekommt man
sogar 1894er Kamerun-Tabak — Bibundi-Ztgarren heißt daS
Ding — zu rauche«, auf die daS Wort Reuleaux : „billig und
schlecht " nicht paßt , denn sie find theuer und schlecht — elendes
schmackloseS Zeug für Kinder und lungensüchtige Schwächlinge.Daß das miserable Zeug Tabak sein soll , merkt man , weil eS in
Ztgarrenladen verkauft wird ." Herrn Dr . Sigl ist es augen¬
scheinlich nicht bekannt gewesen , daß die Bibundi-Plantage in
Kamerun bisher ausschließlich Decktabak lieferte, d . h . Tabake, diein Folge der Größe und Zartheit ihrer Blätter nur als äußeresDeckblatt von Zigarren, ganz ebenso wie Sumatra -Tabake, be¬
nutzt werden, waS , nebenbei gesagt, den Werth -dieses Btbundi -
Tabaks bedeutend erhöht . Nun liegt cs ja klar auf der Hand ,daß dieses Kamerun -Deckblatt stch ebensowohl um kräftige wie um
leichte Einlage -Tabake umxollen ließe und daß der Grad der
Kräftigkeit oder Leichtigkeit der Zigarre in sehr viel stärkeremMaße abhängt von den zu den betreffende» Zigarre» verwandten
Einlage-Tabaken, als vom Deckblatt, WaS ja doch nur eine» sehrgeringen Theil einer Zigarre auSmacht. Herrn Dr. Sigl'sMagen scheint nun zum Glück für ihn noch eine » ^beizendenTabak" vertragen zu können. Paffen infolge dessen für feine
persönliche Geschmacksrichtung die milderen zarteren Qualitäten
vielleicht -nicht , die der Hamburger Zigarreri -Fabrikant (PhilippBartcke) in wohl durchdachter Absicht als Einlagen für seine Bi»bnndi-Zigarren wählte , so steht eS ja Herrn Dr. Sigl frei, sichmit diesem Fabrikanten , der übrigens den Erfolg auf seiner Seite
zu haben scheint, auSeingnderzusetzen . Etwas zu weit geht eSaber doch wohl, deshalb daS Bibundi -Kamerun-Deckblatt anzu¬greifen, daS gerade kürzlich am Hamburger Markt sehr hoch be¬
zahlt wurde . Ein recht komisches Malheur ist Herrn Dr. Siglnun außerdem bei seinem Angriff passirt. Er schilt auf 1894erKamerun-Tabak , aber e? ist völlig ausgeschlossen , daß er davon
überhaupt schon geraucht haben könnte . Der erste 1894er Ka¬
merun-Tabak ist nämlich erst am 26 . Mai dieses JahreS durchden Wörmann .Dampfer „Lulu Bohlen" in Hamburg eingetroffe«und wir erfahren von zuständiger Seite, daß Zigarren .auS diesem1894er Kameruner -Tabak überhaupt noch garnicht in den Handel
gebracht sind , wie daS in der kurzen , seit Eintreffen deS Tabaks
verflossenen Zeit auch garnicht möglich war."

—* ES ist eine eigenthümliche Thatfache, daß in Japan, wie
auch in China daS Küsten und Umarmen alS ei» Zeichen der Zu¬
neigung etwas Unbekanntes ist, falls wir die alleinstehende That-
sache in Abrechnung ziehen , daß Mütter in der ganze» Welt ihre
kleinen Kinder mitunter küssen und Herzen. Aber nachdem das
japanische Kind erst einmal gehen kann , hört auch dieses Küssenand Umarmen aus , mau würde so etwas , bei Kindern aus¬
genommen , als höchst unmoralisch ansehen . Japanische Mädchen
küssen sich nie gegenseitig , und Eltern küssen oder umarmen nie
ähre Kinder, sobald sie gehen können, eine Regel, die man aus alle
Mafien der, .Gesellschaft auwenden kann . Auch finden wir in der
gauzen Literatur Japans nirgends Andeutungen darüber , daß die
Race jemals solche Liebkosungen kannte. Es ist für uns Occiden-
talen allerdings schwer, sich eine Litteratur zu denken, in, der nichteinmal eines KuffeS, einer Umarmung oder selbst eines Händedrucks
Erwähnung gethan wird , denn ein Händedruck ist dem Japaner
ebenso fremd wie ein Kuß. Man kann beständig sehen, wie sichVater und Sohn , Gatte und Gattin, Mutter und Tochter nach
jahrelanger Abwesenheit wieder treffen, aber man wird bei solchen
Gelegenheiten stets die Zeichen irgend welcher persönlichen Lieb¬
kosung vermissen . Sie werden gegenseitig vor sich niederknteen und
sch begrüßen, und lache» und vielleicht ein wenig vor Freude
weinen , aber sie werden sich nicht gegenseitig in die Arme
kürzen oder außergewöhnliche Phrasen der Zuneigung von ihren
Lippen fallen lasten.

P -rets - Nöt - sel .
(PermutattouS - RSth s « l.)

Rache», Fall, Leber. W , Liebe.
Di« Buchstabe» obiger Wörter sind so »mzustellen, daß mau die Name»

zweier Schlachtorte erhält, die beide a» einem Tag« i» dtesemMonat geschlagenwurden.
A « f » Ss « « g deS PretS - RüttzselS i « 127 r

Haup tmauo .
ES ging uachträglich 1 richtige Lösung eia voal Herrn Feldwebellvogel,welcher dt« Prämie erhielt .

Ca. SOOO Stück Foulard -Seide Mk 1.35
bi» 5 .85 P- M. — bedruckt mit dm neueste» Dessin» u. Farben — sowie
schwarze , Weiße und farbige Seidenstoff « von V8 Pfg . hjr Mk .18,63 per Meter — glatt, schreist , tarrirt, gemustert , Damaste rc. (ca .240 versch . Qual, und 2000 versch . Farben, DesfiuS rc.). AM" Porto -
«nd ftenersrei inS Ha «sN Katalog und Muster uaWheud .
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Eie städtischen Teeimde At»
NaivenfürHrarrettinrd Mädchen
hinter dem Seedeiche westlich
M Krouprinzei strafte und am
Ärppenser Mort solle« am
Äreitllg , de« 15. d. M.,»öffnet wrden.

- Die Bestimmungen, nach welchen die-
fllden benutzt werden können , sind
folgende :
1- Der Besuch und die Benutzung
' der städtischen Secbade-Answlten
' sür Frauen und Mädchen ist jeder
" anständigen , Person über L : Jahre

gegen Bezahlung des festgesetzten
Betrages für ei« ' Einzelbad oder
Abonnement gestattet.
Ander unter 8 Jahren dürfen
nur in Begleitung Erwachsener die
Badeanstalten betreten .

2- Die - Badeanstalten stad Während
der Badesaison, deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom Magi¬
strat bekannt gemacht werden wird ,
täglich zwischen Vormittags 8 Uhr

bis Abends 7 Uhr, und zwar die¬
jenige hinter dem Serdeiche westlich
der Kronprinzenstraße 1 >/, Stunde
vor und 1 >/, Stunde nach Hoch¬
wasser und Ltejeuigr am Heppenser
Fort 1 Stunde vor und 1 Stunde
nach HochwasserMöfsriet.

3. Die Besucher der Anstalten, welche
nicht abonntrt sind , haben beim
Eintritt in die Badeanstalt von der
angestellten Wartefrau eine Bade¬
karte zu lösen und dieselbe in die
.beim -. Eingang* . aMchängte grüne
Büchse zu (werfen.

4, .Jede über 7 Jahre alte Besucher!»
der Anstalt >m«ß mit angemessener
Badekleidung versehen sein oder
solche von der Wartesrau gegen
Erlegung deS. - festgesetzten MtethS-
preiseS entnehmen.

5 . DaS AuS- und Ankleiden darf nur
innerhalb der vorhandenen ge¬
schloffenen Zellen geschehen.

6 . Bon den vorhandenen Zellen können
einige gegen Zahlung einer beson¬
deren Borbehaltsgrbühr monatweise

oder für die ganze Badesaison ge-
miethrt werden.

Eine gemiethete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden,
doch wird Seitens der Badever¬
waltung nur ein Schlüssel geliefert.

7 . Denjenigen Besucherinnen, welche
nicht eine besondere Zelle (vkr . 6)
gemiethet haben , steht frei , jede
gerade leer stehende Zelle zum Aus-
und Ankleiden zu benutze».

8 . Eine Badezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden.

Jede nicht gemiethete Zelle muß,
falls sie nicht benutzt wird,^geöffnet
bleiben.

9. Die Verabreichung von Erfrischungen
an Badegäste erfolgt durch die
Wartesrau; nach AWgabe deS auS -
gchängken Tarifs.

Andere Erfrischungen, als auf
dem Tarif angeführt , dürfen nicht
verabreicht, andere ÄS die verzeich-
neten Preise nicht gefordert werden.

10 . Jede Besucherin des Bades ist — I
WaS die Handhabung der Ordnung !
betrifft — verbunden, den Anord¬
nungen der Wartesrau Folge zu
leisten .

11 . Etwaige Beschwerden sind in das
bei der Wartesrau auSliegeude Be¬
schwerdebuch einzutragen .

12 . BIS aus , Weiteres wird gestattet,
daß Knaben biS zbm vollendeten
7 . Lebensjahre die Badeanstalten

- gleichfalls benutzen dürfen, -falls sie
von Erwachsenen begleitet sind .

13 . Gezahlt wird von Erwachsenen?:
» für eine« Monat 3,00 M
b . für die ganze Saison 5,00 „
e sür ein Einzelbad 0,50 „

(vorstehende Preise ermäßigen
sich für Kinder unter 14zKahrea
um die Hälfte).
st für Miethen einer festen Zelle

pro Monat außer dem Abonne¬
ment 8,00 M .,

tz für Darleihen eines Bade-An-
zuges 0,15 Mk. ,

f . sür Darleihen eines DadehrmdcS
0 .10 M . ,

e. für Darleihen eines Handtuches
0 .05 M .

Außerdem werden Abonnements,
karten ausgegeben , welche znm Ge¬
brauch von 12 Bäder « berechtigen ,
zum Preise von 3,00 Ml.

Die Badekarten, von denen die¬
jenigen sür ein EinzÄad ln den
Badeanstalten , alle übrigen aber bet
unserer Kämmerei-Kaffe zu haben

ffnd' it hoben sür beide Badeanstalten
Gültigkeit.

14. Die Wartesrau ist perMichtet, daS
Trockne» deS BadezechcS -c . auf
Wunsch der Besucherinnen zu über¬
nehmen. Dieselbe erhÄkM^ anr,
für diese» Dienst . üoaHeu . erwachse¬
nen Badegästenpro Monat WO M -,
von Kindern unter 14 Jahren pro
Monat 0,50 M.

Wilhelmshaven, den 11 . Juni . 1894.
Ter Magistrat .

O et te n.



Bekanntmachung.
Für die am 17. Juni 1894 statt¬

findende Feier der 26 . Wiederkehr des
TageS , an welchem die Stadt Wilhelms¬
haven durch S . Majestät den hoch¬
seligen Kaiser Wilhelm I . ihre» Namen
erhalte» hat, wird nachfolgendes Pro¬
gramm hiermit bekannt gemacht :

Nachmittags 2 Uhr Versammlung
der Vereine vor dem Hotel „ Burg
Hohenzollern« .

Die Vereine nehmen in folgender
Reihenfolge am Festzuge Theil :

1 . Verein der vereinigten Schlachter¬
gesellen zu Pferde.

2. Der Radfahrerverein „ All Heil» zu
Rad.

3 . Die Steiger der freiwilligen Feuer¬
wehr .

4 . Eine Musikkapelle.
5 . Die Mitglieder der städt . Kollegien ,

Kommissionen , Beamte und geladene
Gäste .

6 . Ein Festwagen deS Männer-Turn-
vereinS „ Jahn " .

7 . Der Schiffbauer -Gesangverein .
8. Der Militärverein.
S . Der Gesangverein „Bürger-Lieder¬

tafel » .
10 . Der Verein ehemal . Deckoffiziere.
11 . Der Veteraneuverein .
12 . Der Tischler-Gesangverein .
13 . Eine Musikkapelle.
14 . Der Kriegerverein .
15 . Ein Festwdgen des Gewerbevereins .
16 . Der Gewerbeverein .
17 . Der Gesangverein „ Harmonie" .
18 . Der katholische Gesellenverein .
19 . Eine Musikkapelle.
20 . Der Schützenverein .
21 . Der evangelische JüngltngSverein.
22 . Ein Festwagen deS Männer-Turn-

vereinS „Jahn « .
23 . Die 2. Abtheilung dieses Vereines.
24 . Eine Musikkapelle.
25 . Der Bürger-Gesangverein .
26 . Der Schießverein .
27 . Zwei Festwagen der Bäckerinnung .
28 . Die Bäckerinnung .
29 . Der Gesangverein „ Urion".
30 . Der Maler-Gesangverein „Flora" .
31 . Der Verein der Werkführer „Anker" .
32 . Der Verein der vereinigten Schuh¬

macher.
Abmarsch deS ZugeS um 2^ Uhr.
Der Zug bewegt sich durch folgende

Straßen : Marktstraße , Mühlenstraße ,
Börsenstraße , Wallstraße , Markistraße ,
Adalbertstraße , Victoriastraße , Göker-
straße, Roonstraße , Oldenburgerstraße ,
Königstraßr , Jachmannstraße , Hinter¬
straße , Neuestraße , BiSmarckstraße, Park,
Wafferthurm , Ostfriesenstraße , Park¬
eingang .

Um 31/4 Uhr Versammlung der Mit¬
glieder der städtischen Kollegien , der
städtischen Kommissionen , der Beamten
und Gäste , welche an dem Jestzuge
Theil nehmen wollen, im Sitzungssaale
deS RathhauseS .

Begrüßung deS Festzuges durch den
Bürgermeister .

Nach Auflösung des ZugeS findet
Konzert im Park statt .

Um 8i/ , Uhr Abends Versammlung
der Vereine vor dem Hotel „Burg
Hohenzollern" .

Um 9 Uhr Abends Beginn des Fest-
commerseS.

Wilhelmshaven, den 12 . Juni 1894
Der Magistrat .

Oetken .

Verkauf .
Ein im Stadttheil Lothringen

belegeneS

Z«mM,
bestehend

aus dem Vorder- u. Hinter -
Hause mit 5 Wohnungen ,

habe ich wegen Wegzug deS Eigen¬
tümers billig zu verkaufen . Feste
Hypotheken vorhanden . Verzinsung ,
sowie baulicher Zustand gut.

Wilhelmshaven, 15. Juni 1894 .

H Havin».
MSjMs-Uttka «lf.

Der Landmann Johann Brahms
hies . läßt am

Freitag, de« 22 . Juni,
. Vachm . S Uhr .

plm. 30 Zück bestes
MSHgms

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
an Ort und Stelle verkaufen .

Kauflirbhaber ladet ein

Nöllrritzergrodrn bei Saude .

Verkauf .
Der Hausmann G . Ukfers zu

Fischhnusen läßt aus seinem Landgut
Edohausen bei Accum
Mittwoch, de« 20 . Juni ,

Nachm. Ai/, Uhr ansqnv . ,

«Mch-emMM
MMMlMes .sM
8 MM AMnIer
All mit 8r«ssmn
»>f MW

durch de» Unterzeichneten auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in C Rickless
WirthShause zu Accum versammeln .

Horumersiel , den 9 . Juni 1894 .

F. rrr. mrm-p,
Auktionator .

Verkauf .
Die den Fräulein Theodore Frerichs

und Helene FrerkchS zu Sande gehörige ,
zur Zeit von H. Bürde bewohnte

Landstelle
im Reuender Neuengroden habe ich auf
den 1 . Mai k. I . unter der Hand zu
»erkaufen.

Die Stelle ist in der Mutterrolle
wie folgt verzeichnet :

Gemeinde Reuende Art. Nr . 96
0,2122 ir» , Gemeinde Heppens
Art. Nr . 52 1,5130 du , zusammen
1,7252 st»

und kann der Verkauf der beiden Artikel
sowohl einzeln als auch zusammen er¬
folge «.

Ein Theil deS Kaufpreises würde zu
übliche» Zinsen in der Stelle stehen
bleiben können.

Kaufliebhaber werden ersucht, in 14
Tagen mit dem Unterzeichneten in
Verbindung zu treten .

Jever , 7 . Juni 1894 .
VLv » » v » 8 ,

_ Rechnstllr .

Holzverkauf.
Am Montag , den 18 . Juni ,

Nachm. 8 Uhr :
sollen auf dem Hofe Kronenstr . Nr . 1
hier eine große Parthie aus dem Ab¬
bruch gewonnene Materialien, als :

Balken , Sparren , Bretter ,
Treppe «, lauge eiserne Zug -
uuker , SS «in hohe Eisen¬
träger , alte Dachrinnen ,
Bleirohre , Pumpen , alte
Heerde « . Oese«, worunter
ein großer gut erhaltener, paffend
für ein Restaurationslokal oder
Schule, eine Parthie Brenn¬
holz, sowie sonstige Sachen ;

Nachm. S Uhr
auf der Paulstraße vor Rathmann's
Hotel :

eine graste Parthie Balken,
Sparren «. Anker

öffentlich meistbietend gegen Baarz- hlung
verkauft werden .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

_ I «. VI » » Ävir -

Tlnpitnlien
in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

L. Dhade«, Bahnhofstr. 1.

Zu vermiethen
auf gleich oder später 2 schöne geraum.
Balkouwohuuugeu m. allem Zubeh .

H. Br «»- , Marktstr . 26 .
Die von Herrn Lieutenant Schwöde

bisher bewohnte

parterre - Wohnung ,
best , aus Stube , Kammer u . Burschen¬
gelaß , ist auf sofort oder bald zn
vermiethen. Dieselbe eignet sich
auch zum Komptoir oder Laden . Näh.

kalttsUpotkvIrv .

Zu vermiethen
^

zum 1 . August eine schöne Oder »
WohNNNg an ruhige Bewohner.
_ IV . Kopperhörn .

Au vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer. Friederikenstr. 1 , 1 Tr . , l.

Ecke der Margarethenstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Woh -
« Nttg mit Wasserleitung und Zub - Hör .
Preis 190 Mk .
Sk. Hwvlskv , „Flora".

Zuvermiethen
zum 1 . August eine kleine 3räumige
Oberwohrmng,

Grcnzstr . 38 .

ZlUrmiethen
zum 1 . August oder früher eine 3räum.
Oderwohmmg Im Preise v . 150 M .

Schulstraße 27 , u . r. , a . Park.

Zu vermiethen
1 Oberwohnnng , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör. BiSmarckstraße 6 . Näheres bei

I. ll . kvpKLll .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine möbl . WohttNNg
mit oder auch ohne Burschengelaß .

Roonstraße 99 .

Zu vermiethen
ein fest, mSdll . Zimmer mit sep .
Eingang.

Banterstraße 11 .

Z»i»ir s. August
sind noch mehrere 3räumige Woh »
NNNge« mit Wasserleitung im Hinter-
hause zn vermiethen . Pr . 165 Mark .

M . Weiske , „ Flora « .

Bon unseren Grundstücken im Kom-
misstonSgarten habe schöne Bauplätze
per Qj-Mtr . zu 3—8 Mk . z« ver -

H. Beqenmnu.
An verkaufen

ein vierrädriger Handwagen , eine
Sense mit Baum und Schlachter-
werkzeng»

W. Marktstr . 29».

Veste >nid VMgste Bezugsquelle ftr
garantirt »eue, doppeltgkrefnigt u. »ewaschene, «cht

kl-tttsiiern.
Wir persenden Mftei, gegen Rach« , («ich, ««irr
1« Psd .) gute neue Bettfedern per Pfund für
«« Pfg ., 80 Mg .. 1M . ». IM . 25 Pfg . ;
feine primaHalbdaunen I M . KV Psg. ;
weißePolarfedern2 M. «. 2 M . 50Pg.;
silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M.
50 Pfg ., 4 M .. 4 M . 5« Pfg . u. 5 M, ;
ferner ! echt chinesische Ganzdaunen (sehr
fiillkrLftig» 2 M . 5S Pfg. und 3 M . Ber-
packung zum Kostenpreise. — Bei Beträgen non
mindestens 7S M. s°,» Rabatt . — Mwa Nicht-
gefallendes wir- frankirt bereitwilligst
zurückgenomme».

psvkse L La . tt, Useforä i. Mstff.

N . Pape , Zahn-Artist ,
Altestraße 17.

Mad - mi> LtihMSst
verbunden mit

WM" An - «nd Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold- und Silberfychen, Schuh- und

Stieselwaaren usw . usw.

«korckau ,
Bant , Neue WilhelmShavenerstr . 22

-Äteren sowie
jungseen

Nännoen
vttüä!s 27 . vrsodtsüMs8<ü>iMä«s Iloä . - liLtü vi . LlWsr übsr äs.-,

VstsNrunx tzwxkoNlsn.
Frsis,tIilSWälli >s rmiöi vouvsrtKr 1 NsrL i« UrtslillsrüM.Läuurit Lsvät ,

-Mllen Aik! keine KM « n .Mänse

Mdern vernichten Sie dieselben mit
v . KobbeSL ^ I ^ N ^ Unschäd¬
licher wirkenden Ulskvls « . sich für
Menschen und Hnusthiere . In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkaufs . Wilhelmshaven u . Umgegend b .

Uvkinickt , Drvgenhandlung,
Roonstraße 84.

8 »1urvt !t»p«tt«n von 10 Pfg . an ,
kt1»nA » xvr «n , 30 „ „
silolttlupvlvil „ 20 „ „
in den schönsten und neueste «
Mustern. Musterkarten überallhinfranko.
blobwückow Lis -xlsr in Lüneburg .

Das seit SS Jahve « bestehende große
Ltzttktzä6rii - Ii « . Ktzr

M . 8om »vm » im
iu Nttviisvi » bei Hamburg

Vers , gegen Nachn . , nicht unter 10 Psd,
neue Bettsedern 60 Pf -, vorzügl. 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u.
250 Pf . , Daunen n .250u . 300 Pf . p. Psd.
Umtausch gestatt . , bei 50 Psd. ch»/,Rabatt .
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M ., 2-schl. 17 M .

ksoläsnv U «äaMv — ^feitans -
»IvIIung karis 1889.

üäols Lmmsemsnn ,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G. Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

(Goldfarbe ) ,

von
(hell und dunkel) ,

H. L I . ten Dorrnkat - Koolman .
Echte Brmmschweiger

« Wwe , Ssllerdrmwv» ,
8ellervs88vr , M sie .

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel 'S Salmiak -Gallseifs
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorrathig tu 1 Pfd . -Pack. zu
40 Pfg . bei Lux « LÜLivK«,

Roonstr. 104 .

Nach langjähriger ärztlicher Prarj«
Wähle für reidende herauSgegrd » .

Die beste«

GeldschrSllke
am billigsten bei

L llk8pvll, Reuende .

Voi -olnsfsiinon, 8»MI
Stsnlisrlvn

iv xrkoiitvvllsr rn r
sixsL kryiksv Uskort

issMtvIm
0gr«o (8dl.)

l?»iwMMl»Äc imä LiMor K
Idsstsimolsisi .

V»i»i«x« uiM gsmiUtsLvtvstrk« stottoo r« vioim

Zu vermischen
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer. Preis 35 Mk . monattich ,

8en>d. »lrllL

Nordseebad
Eckwarden
ist wegen seines vorzüglichen Bade¬
strandes aufs Beste zu empfehlen ; be¬
queme Badekabinen , im Pavillon sehr

gute Wirthschaft .

Böttchermeister ,
BiSmarckstraße S« ,

empfiehlt sich bei prompter Ausführung
und billigen Preisen zu allen in sein

Fach schlagenden Arbeiten .
KkMkilliM prompt li . KUff .

Maninos.
Bestellungen auf Verkäufe , Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch -
hiudermeister Joh . Focke « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen .

kuslsv 8eliulr ,
Olbeuvnrg ,

Osterflraße 3».

sciM -pvE

Koisonpnlvor
Alle Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt guteS Selsenpulver, welches ich
stets in gleicher Qualität liefere , ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf aas
meine Schutzmarke
achten, um sich gegen mluderwerthtge
Waare , welche vielfach sabncirt wird ,
der Wäsche aber schädlich ist , zu schützen.

Preis per Vz Pfimd-Packct 15 U
Za haben in allen Vesser«« Kolonial

waarengeschästen .

L IzuäöviK ,
Barel a. d. Jade ,

Seifen - vnd Seifenpnkver-Iavril
mit SampfbekieL .

Sonnen- U.
Regenschirme

in großer Antwah ! empfiehlt

» . SoLLsL ,
Marktstrasre IS .

Reparaturen , sowie Ueberziehen
werden schnell und gut ausgesührt .

An vskeveLvIiLtr
für alle durchjugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. kvku '
s ^ IdttdestsliMg

80 . Auslage .
Mit 27 Abbild. Preis 3 Mari
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Taufe«- « »er-
Vankeu demselben ihre Wiever -
herftellnng. Zu beziehen durch
das Werkags -Wagazi « in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
VAtmau « ck Gerriets Rachfvlg.
in Aarel .

Rene

Melonen ,

: z>

! l
re

i

Vnnnnen , -
sehr beliebte Dkllcateß -Früchte . . .

MH . Svklillsn Ü



Hanzcursus.
Lehre M S GNmde « fSmmt -

»che «euere « RrmdtSuze .
Ai Ppoiisv solirlv .

/ / »
Hinterstraße Nr 20 .

Küe-Lüke»,
Äiit - HmiIWer ,
8ai >e-W >iteI,

Wk -PantWln ,

Blidt - AGes ,
ZchVimm-Zchilhe

empfehle «

Holte mein großes Lager von
Waschbaljen ,
Eimer « ,
Badewanne « ,
Wafchmafchtne «,
Zengrolle »,

sowie alle Arten Böttchettvaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
Wagende» Arbeiten werden schnell und
billig ansgeführt .

^ Böttchermeister,
HMüllerstr. 6 , an der Bismarckstraße,
f - Hölzerne Abort -Tormen , sowie
Torfftreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

km LöWliirm
bei Leer .

PMenWmrke

söuolctznliskl LLo .,I
8»l! ÜSfl! tlSiI8öki,

liefern :

verblendklinker
in Bra «», Roth u Leder¬
farbe . (Andere Farben werden

ans Wunsch angefertigt) .

Prssil - >> . Frmkm
nach Zeichnungen.

Glasuren etr.
Alles unter Garantie in

vorzüglichster Güte .

Jährliche Production cr . 6—6
Millionen Verblendsteine.

Muster stehen gern zu Diensten.

8. 8 . IniWN , WM » M Sl M Ssk AUI L«s Oe » SH»m»v «ret » s ,
bringt seine Papier- und Schreibmaterialien-, Galanterie -, Kurz -, Spiel-waaren - und Cigarrenhandlung in empfehlende Erinnerimg.
KssbMMk. bI. i.eitm«sgen, !'ll^ MMNsi88. 8li« Iel!sllslisI1iing8gegöli8izni !8
^ aller Art zu den billigsten Preisen .Mr fümmtliche Waareu werbe« Co«s«mmarkev i« Zahlung
. _ angenommen .

Uöms ZsdrLimtsn ^ sÄsss
in »IIsv krsmlk ^sa -rsioturso sieb »us äorod volisto
üvtviokirmK äs» ^rom»8, dWoaäors krSktiAsu^VolilA68odmsoL, srböbliobs Lr8purrÜ88 clurab
Zrö886i6 .̂usKisbî sttzit im Vvrbrsuob iutoiM Liu-
riebtrwg meirror
KLslepsi naok nsuoslsm

kst .

nur Liobsirmg äs8 bei
äsr ultön Älstkosts in
NsoZs vsrüüvktsoätza

Aromas.

mit LieberbsitZ-LsKuiutor
,_ ^ tÜr8t6t8Al6iebs .U8A826iob -

usttz Iiö8trmK rwck volkts
üvtrnvkIuvK ckb8Aromas.

r » r>
VersvlvI » vlrck Ä1t»erL «i>xvii .1»« « 68ioatigmiss cker iut6i6ssiuitsQ1 biiariobtrms ist äsu sssürtoutranskrauM gern« gsstattst

? at

LMMlMiit

x 81 kV 8 8tosti/vL8c!ie
sus cZsr »AWMß k^Lki-lic

WV L LVU08 . W81 -Lirrie - kbiikVM
Lönigl. Zäobs. Hatlietsranten .

E ^.s,>s/?»värc^e n/c/, / n, uols/BeLsü/sn.
« illigsn » I« 0s » Wssvklokn leinsnen RfZsok«.
^ Il/I QV ^ üsäes Ltüok trägt äsu ttnmen

I ' I L. I nnä äie Lauäslsmarks
horrüttüZ irr VsstbsImbkuvM bsis: 2 . 8obvrA, Royostrsössv 90,ik. ttrnnstsrMALll, Uur^ 8tr»886 4S, Lax ri»ür «üäor1 , lluevkvppv , 2 « iä3obubtsbr ., Lvoustrasss , 0 . Svrlvv , OSKsmtrsE 14

_ ^ nt Lslgolunä bsi : 2ob . k . Vlaasva.

Heule Souutag :

Große Tanzmusik
Entree 30 Pf . , wofür Getränke .

Uromas .
iiWttzll«r-OWMt

von

k» » I>« kmIMchMMchMMM r» LM
beleiht

Grundstücke u. Liegenschaften
hypothekarisch zu zeitgemäßen und coulanten Bedingungen (ohne
Nebenkosten.)

Vertreter : «Zsk -rA.

Auelamer Möbelmagazl«Kabrik) liefert
' " ^

W , kiierhaftt Mel
W billigsten Preisen . Stets größte"
Auswahl auf Lager .

ckfedm md Name».
/ sie Qualität, werden in kürzester ZeitM jedes Quantum zu Logroo -Preisen
Wieselt . Proben liegen zur Einsicht ans.

krsv ^ r « t ,
neue Withelmshavenerstcaße 69 .

Oonvurronrlosü !
Sehr geehrter Herr (kr68p !
Haben Sie die Güte u. sendenMr wieder geg . Nach » , von M.

OSO frei 500 Stück Ihrer kl .
Wanillos - Cigarren, welche hoch»
mn u . mir sehr munden .
^ Hochachtend
Georg Kühn lein , Gastwirth in

Nürnberg .
allein z» beziehe «

von der Cigarrenfadrtk 1
Vrvav in Neustadt, Westpr.

Naumburg (S .).

Op « I -

komwso Mso »lläsrso kubrikatso
ZRSime ^ V « D » U .

I » ckvr 8 » l8 » n L8SA
dabsn äio Opsl-Lüäor ullom

N 24 Mvistspsokaßten
unc! ! V00 gpö88tenNieil8 krei'86 gewonnen.

L8SL l.oliirlg-Ssi'IIii-l.oliirts - lli'bsßsii -I.osiirig I . krvt8
I8SS „ „ SLünvIioi » vobarL I . kreis
18SS „ „ IVILL « LLLIX I . krvi «

IMP- iVolt3US8teIlung Lllioago köok8tv äu8rvioknung.
Krüssel « » ä M « » »« e I8SS golllsns llocislllv .

"WG
Vvrti-etöl- : K . vrrlrs in Milkvlmsksvon.

IlichsnilliiM - IlolenM
ür die Maschinplcn-Applikanten- und

Masch .-Maaten-Plüfung , sowie Rath -
hiif « mterricht ertheilt

Ve88e !.
simcliiliW - liigeiiism' s . v.,

Kayerstraße 63.

D

Itlöö V . Onno öskl-vnlis
1 » Ajsvkävi ».

Vectaus in Packeten L und ^ Pfund,' W ver Pfd. von Mk. 2,00 an.
K Vorzügliche Mischungen, 3mal mit goid . Medaille"

preisgekrönt.
Gesetzt, etng etr . Schutzmarke . Vekilsiikbt : Mlr. Selllijtsi'. Wiltiblll! 8 !i ., kolml?.

Gebrannte Cnffee
'

s
NN kkNi ! Nil WUM .

Die Verwendung der edelsten und kräftigsten Rohsorten, welche über¬
haupt existiren in Verbindung mit den Vorzügen einer besonderen
Röstmethode, gestattet beim Gebrauch dieses Caffee's anderen Sorten

gegenüber eine wesentliche Ersparniß.
Man verlange gebr. Caffee oknv Luvk « ngls « u'/, kF 1,50 , 1,60, 2,00.

^vn « . Sodlütsr
NvLtv » t « 88VI »

O » kr»crt,s » «» aaa » aaaaaol <KKrai<macla <KKK» )VVLVVVVVvr >VVLO

L » S « k
compiet fertiger

8ÜM
H

. Me « .

6i8marok8tl '. 34a .

l.eie!«e«Usil!ei',
8etileifell

Mi! Xksnre
O VVVLÄcivvXKioleDVDVVVVVVVDVVVLLVVVVVVVVDVVVVLVVDDO

,

beim Rathharrs ,
ni km « ikt«M lt» l» MM W . j

I liefert nach allen Gegenden Deutschlands und Holland ganz !
complete Aussteuer, als :

tertlx « Kette «
von dem einfachsten bis zu dem hochelegantesten Genre.

SSrnmtliche Wafch -GegenstänÄe werde « unter
j Leitung einer Direetriee unter Garantie eines

guten Sitzes in meinem Hanfe angefertigt .

WsüenkartenffM
m Kokk- Ml! UemckmL

werden aus das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angcsertigt von dei
Buchdruckerei des Tageblattes .

Ik . 88 « ,
Krouprinzeustraste t

Das Pfandleiy - Geschäft
von

li. kiUikeil m KlUli,
perl . Roonstr . vis-ä-vio der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbei» , Betten . Teppiche« , Uhren ,
Bold- « Silberfache « , neue« und ge¬
tragene » Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

Mmzemhrmi
Drogeuhkmdluug von

UNK « IoÄÄL « ZLV .
> Uskvkkasvkenü M
IN ihrer vorzüglichen Wirkung gegenolle Ar en KleatmiretiilxLotteiiu. » » «ltansseLISjxe , wie Flechte »,
Finnen , Mitesser, Leberflecke rc. ist an¬
erkannt :
88MMS KSfdMMSÄUMttiK

von gsiHsu « K lZp. in tzpatsii-kLllsbsiil
(mit der Schutzmarke : ZweiBergmänner )
» Stück SO Pf . bei :

M . Moriffe , Roonstraß ' .
R . LehMMM, BlSmarckstr .

Habe mehrere Ballen

»M - rniil lllllrmgs
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L « « » L Vögs .
Da ich düs Zeichne « und Zu -

chneide « bei dem Damenschneider
Herrn Grüninger gründlich erlernt habe,
empfehle ich mich als
— ' Svknvickvkin m
in und außer d :w Hause und bitte um
aeneigteS Wohlwollen.
KritdeM « tzllers , Verl . Gökerstr. 23 .

zum Originalpreks abzugeben. - -

Kimich » ImMWrtk « ,
Eckwarden,

hält sich den geehrten Herrschaften
bestens empfohlen.

MtttM

Angar . ZuchthShlw !
Als fleißigste Winterleger allgemein

anerkannt , 3 —4 Monate alt, gesunde ,
kräftige Thiere . Farbe deS Gefieders
mögl . nach Wunsch , 7 Stck. , spesenfrei
Mk. 7,25 . Lebende Ankunft garantlrt.
Armin Baruch , Werfchetz (Südung.)

llr . möü. ü. l.vrmrn
SpeüaW M

Auaeukrankheiten ,

Mrvverger

sehr pikant.

Mti. Svdliiior,
« . mchrab « » » .

Breme « , F .rnhörcn 60 .
Sprechflmlde « :

Vormitcags 8— 9 und 11—1
Nachmittags 4— 5 Uhr.

Uhr.

bolr - u . lstotgll - Liirgo ,
! °w Leichenbeklrid..Gege«stSttde
empstehli det Bedarf

« hr. Weh« Ww.
Nein « ,, discr . liebev . Aufn . bei Frau
llaülvll AKHl , Hebamme, Osnabrück,
Sutths.ujerstr.1 . Schöne fr. Lage,Lr. Gart .



Das früher angekündigte

n VoL » v » svI »1asv » ii
findet jetzt am Sonntag , de« 24 . Jnni , Nachm 4 Uhr ,
auf dem Schützenhofe
M MW » N « SW llM WIMlü k. M
statt .

Herren, welche noch hieran theilnehmen wollen, bitte , bis
Donnerstag , den 21 . d . Mts ., fich bei Herrn ksntr ,
Roonstraße 3, zu melden.

Hochachtungsvoll
1 . IsuvkIioLk .

llvierrieiekiieter beabsiektiKt in UHIwIivMavvN

LN äsn 8vNNt»8VL in äer 2eit von Nordens 10 bis
^ denäs 7 Lür ^n ertkeilen, kLUs sied äg-sn annüllernä
30 Msilnelnner einünäen sollten . Ls virä bealisielitiKt,
äsuselben KrllppvNWvl8« je Lstünälieli in voierrvälillter
Zeit 2N ertüeilen. Der Oursus , 50 Stunäen dekLssenä,
bietet äsn Lbeilnebinern bei Antem willen unä Streb¬
samkeit eine günstige tAsls^enbeit, untsi ' gi ^ünck-
rUokvi ' Anleitung unä bei LLvkaltuvK Kvrallwvr
jüniorrlt iitsänuvr — 5 bis 6 Normte — üdüv (Itzbvr-
IlL8taN8 sieb eins KUte unä KeKIlixe Hunäsebrikt —
ein LLuxterkoräermss kür jeäen Lernt — Ln^ueiKnen.

Das Honorar, velobes in 4 Kleieben , monutliebsn
Laten praen. 2U entriebten ist, betrügt einsobl. aller
SobreibutensiUen 20 Nk . s, Lerson, Celebes sieb l)6j
rvxvr Mivllnalnriv vveiit . » ovk KvrinKor stellen
^üräe .

^.nmeläunKsn nimmt äie Leäaetion ä . Llattes , sonne
Lnterreiebneter dl 8 1. 4ttli entKegen .

<!»rl Wer,
Lxpväisnt im Krobstl . Oiäenb. Ztsuisminisierium

in Oläknburg.

8t « »» 1vr 8

fMiekAloäeelMbselk
sollte so! ileinem kmilleolioLli keirlen,

eis IlMbe ro llotkee, lillleli , liiee , Kksevisü ooil Wo .

Wegen feiner Leichtverdaulichkeit und seines hohen Nährgehaltes
wird derselbe ärztlich empfohlen besonders für Magenleidende , Kranke,
Reconvalescenten . Mit Wasser und Milch leicht aufgekocht bereitet
man eine sehr beliebte erste Kinderspeise. Auf größeren Reisen leistet
derselbe gute Dienste , weil Monate lang haltbar.

In geschloffenerBlechdose aufzubewahren .
Packete a 25 . 50 und 60 Pf.

Verkaufsstelle für Wilhelmshaven:
»

.
8 « er

.

ll « llv » G» » » « n - 8s » irli8Gü .

14 HL .,
bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement.

Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrice stets
persönlich vorüber.

Ssromiur SUbvrbOrs
_ Oldenburg .

Der

SV - klK »

bisher BitzmarSstratze 21, am Park-Ha«pteirrgaug,
befindet sich vom 1. IM ab
verl . Marktstrasze 2t».

o . i .

lliiiurlainir li «eiil> ki>i,
18 Fl . 3 Mk . ,

do . in Champagnerflaschen , 9 Fl . 3 Mk .,

Hochsems Wm Nw
aus der Bremer Brarrere A . G .,

33 Fl . 3 Mk„

lMbier, Nil l»»I Mel,
a s der Bremer Brauerei A -G .,

36 Fl . 3 Mk .

üloolinn »» - Vier ,
Helles und dunkle? , 36 Fl . 3 Mk . ,

KrätzerWauchkier,
18 Fl . 3 Mk .,

u . NI«,
L Fl . 50 Pfg . , empfiehlt

Villi
.

8tetir
,

WA u. Köchnstr.-Gcke 24.

in größter Auswahl , billigst bei

IHM. MM
AltortooMoo. limklMifimSKokstt

anerkannt bester und im
Verbrauch billigster

von
k

ködert krsnüt, Magdeburg,
in allen

Kolonialwaaren-Handluugen.

Ist
iu mit Wasser

verällnuterLubmOebs
bester Lrsatr tür

jAuttermileboävr »uebj
Dvbvu Uuttvrmlteb ,

na retvbvu .
WS..

itäfs NM 6
Horm . lürlk.

8 rvi ' nisrlvi ' Isgk ^
Gökerstratze iS ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere von
C . H . Haake, Bra«erei-Akt.»Ges . , Bremen,

erbier (goldfarbig u . gehaltvoll),
nchener (dunkel u . vollmundig) ,

Cnlmbacher (sehr dunkel u . krästig),
ferner :

Gxportbiere aus der Brauerei der
Herren H . H. Graue K Co . , Bremen.
(Pilsener -, vager - und Cnlmb.

Boabier ) .

Vier -Niede«l«ge
von

M k. k»äe>miiiin,
Aönigstrahe 47.

Lagerbier , ä Ltr .
, 36 Fl . .

Kulmbacher, ü Ltr
20 Fl . .

20 Pfg .
3 Mk .

3S Pfg .
3 Mk.

iiskrLkllkiBMuo .zoltLi'saorse!
'

(eigenes Fabrikat .)
VltvllvrverltKutsrn » »statt !

8 . llrvddvL , praki. Illitnarzi,Rooüstraste l «K.

VvirlrLUs .
Heute Somtag

Gntree LEV Pfg - wofür Getränke
Es ladet freundlichst ein

MasvNLv
cxrcxrocxxxxxroexxxn

Heute Sonntag :

Grosze Tanz -Musik.
Entree frei , Tanzabonnement SO Pf . ,

wozu freundlichst einladet
8 6 . raingmsnn Rw. , KM.
cxxxxxxxxxxrosoorxxxxxrcxx

Schützenhof Kant.
Heute Sonntag :

roße Ganz - Musik
Euteee so Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei«

T ' onvLLotL .

Vap - Hor » .

Heute Sonntag :

Abonnement ?LPf .
8ü8ill kv !l llök ! t . üilstl'.-

1

L!. Vvv » «i-, Äoppcrhörn.
Heute Sonntag :

I
Im Abonnement S0 Pf .

GS ladet freundlichst ein
I '. Seda«.

üülmgartkll , Kopperllöm.
NNtt «»» D. Winter .

Heute Somtag :

^ irlÄirK
Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige .

Heute Sonntag
» >

wozu ergebenst einladet

M .
^ >OL)>O>cXXXXXXXN<XXXXXXXXXX:
Für Mhnleideude Frauen und
bin ich an Wochentagen von 1—7 Uhr Nachm , zu sprechen .

Frau LreevLs -rvBrA
« oonstr. Vsst, part . links . ^

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr. LS.)
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